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1. Auftrag und Allgemeines 

Die Windpark Saar - Gesellschaften betreiben seit 1995 im Bereich der Erhebung 
"Freisener Höhe" nordwestlich von Freisen einen Windpark, zu dem in der momen-
tanen Ausbaustufe 15 Windenergieanlagen gehören. Im Rahmen eines ersten 
Repowering-Schrittes im Jahr 2008 wurde bereits eine alte Windenergieanlage (WEA) 
gegen eine neue WEA ausgetauscht. Dazu wurde von der SGS-TUV Saarland GmbH 
die gutachtliche Stellungnahme zu den Geräuschimmissionen durch den Windpark 
Saar in Freisen nach dem Ersatz der vorhandenen Windkraftanlage Nr. 2, Vestas V27, 
durch eine neue Anlage des Typs Enercon E-82 (Repowering) unter Berücksichtigung 
der umliegenden Windkraftanlagen anderer Betreiber [11] erstellt. 

Zur Zeit wird geplant in einem weiteren Repowering-Schritt zwölf alte WEA gegen 
sechs neue Windenergieanlagen auszutauschen. Im Rahmen der Genehmigung nach 
dem Bundes-lmmissionsschutzgesetz ist die Vorlage eines schalltechnischen Gutach-
tens zu den durch den Betrieb der Windenergieanlagen hervorgerufenen Ge-
räuschemissionen und -immissionen notwendig. 

Die SGS-TÜV GmbH wurde von mit der Erstellung eines 
entsprechenden schalltechnischen Gutachtens beauftragt. Es sollen die von den im 
Rahmen des Repowerings neu geplanten WEA sowie die von den bestehenden Wind-
energieanlagen des Windpark Saar und die von den Windenergieanlagen anderer 
Betreiber an den maßgeblichen Immissionsorten im Einwirkungsbereich des Windparks 
Saar in Freisen hervorgerufenen Geräuschimmissionen berechnet und beurteilt wer-
den. 

2. Rechts- und Beurteilungsgrundlagen 

Sämtliche für die vorliegende Untersuchung herangezogenen Rechts- und Beurtei-
lungsgrundlagen sind in Tabelle 1 im Anhang aufgeführt. 

3. Immissionsorte und zulässige  Geräuschimmissionen 

Im Bereich der Erhebung "Freisener Höhe" verläuft die Landesgrenze zwischen dem 
Saarland und Rheinland-Pfalz. Die für die Windenergieanlagen des Windpark Saar 
maßgeblichen Immissionsorte im Saarland liegen im Ortsteil Freisen der Gemeinde 
Freisen sowie im Außenbereich östlich der Autobahn 62. In Rheinland-Pfalz liegen die 
Immissionsorte zur Beurteilung der vom dem Windpark Saar hervorgerufenen Ge-
räuschimmissionen in den Ortschaften Berschweiler und Eckersweiler der Verbands-
gemeinde Baumholder. 
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Die Immissionsorte mit Höhe über Boden und die Entfernung bis zur nächstgelegenen 
Windenergieanlage des Windpark Saar können der folgenden Tabelle entnommen 
werden: 

Entfernung zur nächst-

gelegenen WEA an m 

1 

2 

3a 

3b 

4 

5 

6 

Reckersberger Hof (1.v.N.)  

Plaßwicher Hof (2.v.N.)  

Trautzberger Hof (3.v.N.) 

Wohnhaus bei Trautzberger Hof 

. . ..... ------ Leitzbacher- ---- - Hof (4.v.N.) 
Birgelstraße 20. Freisen 

Müller-Blattau-Straße 8 

ca. 380 

ca. 370 

ca. 460 

ca. 390 

4'5 

4,5 

4.5 

ca. 530 

ca. 1130 

ca. 1160 

4.5 

4.5 

4.5 

4.5 

Rheinland-Pfalz 

7 

8 

9 

10 

11 

Auf der Acht (Eckersweiler) 

Gehöft in Eckersweiler 

ca. 1210 

Hinter der Kirch (Berschweiler) 

Gehöft in Berschweiler 

Zollhaus 

ca. 970 

ca. 1440 

ca. 1250 

ca. 760 

4,5 

4,5 

4,5 

4.5 

4.5 

Eine Tabelle mit den Gauß-Krüger-Koordinaten der Immissionsorte ist im Anhang zu 
diesem Gutachten dargestellt. 

Die Lage der Immissionsorte ist dem Bild 1 im Anhang zu entnehmen. 

Die Immissionsorte Nr. 1 bis Nr. 4 sind landwirtschaftliche Anwesen und liegen im 
Außenbereich, östlich der Autobahn 62. Für diese Immissionsorte wurden zur Beur-
teilung der Geräuschimmissionen die lmmissionsrichtwerte für Mischgebiete herange-
zogen. Die Immissionsorte Nr. 5 und Nr. 6 befinden sich am östlichen Ortsrand von 
Freisen. Nach Absprache mit dem Bauamt der Gemeinde Freisen wurde für diese 
Immissionsorte zur Beurteilung der Geräuschimmissionen die Gebietsausweisung für 
Allgemeine Wohngebiete berücksichtigt. 

Die Immissionsorte Nr. 8 und Nr. 10 sind landwirtschaftliche Anwesen die ebenfalls wie 
der lmmissionsort Nr. 11 (Zollhaus) im Außenbereich liegen. Für diese Immissionsorte 
wurde zur Beurteilung der Geräuschimmissionen die Gebietsausweisung für Mischge-
biete herangezogen. Nach Auskunft des Bauamtes der Verbandsgemeinde Baum-
holder liegt der Immissionsort Nr. 9 im Geltungsbereich des Bebauungsplanes "Hinter 
der Kirch" der für diesen Bereich ein Allgemeines Wohngebiet ausweist. Der Immis-
sionsort Nr. 7 liegt nach Aussage der Gemeinde Baumholder in einem Gebiet das den 
Charakter eines Allgemeinen Wohngebietes aufweist. 
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Nach Nummer 6.1 der TA Lärm [1] gelten die folgenden lmmissionsrichtwerte: 

in Kerngebieten, Dorfgebieten und Mischgebieten 

tags 60 dB(A) 
nachts 45 dB(A) 

in allgemeinen Wohngebieten und Kleinsiedlungsgebieten 

tags 55 dB(A) 
nachts 40 dB(A) 

Entsprechend der TA Lärm [1] gilt als Beurteilungszeitraum tagsüber der gesamte Zeit-
raum von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr ( 16 Stunden), nachts die lauteste Stunde zwischen 
22:00 und 06:00 Uhr. 

Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen die genannten lmmissionsrichtwerte am 
Tage um nicht mehr als 30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) über-
schreiten. 

Da die Windenergieanlagen auch nachts betrieben werden, wird in diesem Fall eine 
Beurteilung der Geräuschimmissionen während der lautesten Nachtstunde zwischen 
22:00 und 06:00 Uhr vorgenommen. Kurzzeitige Geräuschspitzen sind durch den Be-
trieb der Windenergieanlagen nicht zu erwarten 

Nach Aussage besteht für den Immissionsort Nr. 3b (Wohn-
haus bei Trauzberger Hof) eine im Grundbuch gesicherte lmmissionsduldungsver-
pflichtung, nach der an diesem Immissionsort ein Beurteilungspegel von 48 dB(A) wäh-
rend der lautesten Nachstunde hervorgerufen werden darf. 

In der folgenden Tabelle sind die an den untersuchten lmmissionsorten zur Beurteilung 
der durch den Windpark Saar hervorgerufenen Geräuschimmissionen herangezogenen 
lmmissionsrichtwerte der TA Lärm für den Beurteilungszeitraum Nacht dargestellt. 

Immissionsort 
Nr. Bezeichnung 

Immissionsrichtwert 
nachts in dB(A) 

1 Reckersberger Hof (1.v.N.) 45 _____ 

2 Plaßwicher Hof (2.v.N.) 45 

3a Trautzberger Hof (3.v.N.) 45 

3b Wohnhaus bei Trautzberger Hof 45 (48*) 

4 Leitzbacher Hof (4.v.N.) 45  

5 Birgelstraße 20 ( Freisen) 40 

6 Müller-Blattau-Straße 8 ( Freisen) 40 

7 Auf der Acht (Eckersweiler) 40 

8 

9  

10 

Gehöft in Eckersweiler  . .... ...... ... .... .. 
Hinter der Kirch ( Berschweiler)  

Gehöft in Berschweiler 

45 .. 
40 . . ....... . . . ....... 
45 ....... 

11 Zollhaus 
. . .. . ................... . .................. . ..... . 

45 

*) nach ImmissionsduIdungsverpflichtung zulässiger Wert 
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Die lmmissionsrichtwerte gelten gemäß TA Lärm [1] für die Summe der Geräusch-
immissionen von gewerblichen Anlagen. Eine an den Immissionsorten vorhandene 
Vorbelastung ist bei der Beurteilung der hinzukommenden Geräuschimmissionen daher 
mit zu berücksichtigen. 

Die Geräuschvorbelastung durch den Betrieb von bestehenden bzw. geplanten Wind-
energieanlagen in der Nachbarschaft des Windpark Saar wird im Rahmen des vorlie-
genden Gutachtens mit untersucht. Eine relevante Vorbelastung durch Geräusche an-
derer gewerblicher Anlagen im Beurteilungszeitraum Nacht kann an den betrachteten 
lmmissionsorten ausgeschlossen werden. 

4. Beschreibung der Windenergieanlagen 

4.1 Geplantes Repowering 

Der Windpark Saar plant im Rahmen des Repowerings unterschiedliche Anlagen ver-
schiedener Hersteller zu errichten. In Voruntersuchungen wurden mehrere Varianten 
mit unterschiedlichen Anlagentypen und Standorten untersucht. Als Ergebnis der Vor-
untersuchungen wurden die im Folgenden aufgeführten Windenergieanlagen ausge-
wählt. Die Anlagendaten der Windenergieanlagen die ersetzt werden sollen sowie die 
Anlagendaten der Repowering-WEA können der folgenden Tabelle entnommen wer-
den: 

Windenergieanlage 

Nr. 1 Beschreibung 
Nabenhöhe 

in m 

Rotordurch- 

messer in m 

Leistung 

in kW 

Gauß-Krüger 

Rechtswert 

Koordinaten 

1 Hochwert 
Bestand alt / auszutauschende Anlagen 

3  

4 

Vestas V39 53,0 39 500 2592189 5491743 

5491943 Vestas V39 53,0 39 500 2592162 

5 Vestas V39 53,0 39 500 2592109 5492112 

6 Dewind D4/48160 60,0 48 600 2591926 5492183 

7  

8 

Dewind D4/46/60 

NTK 500/41 

60,0   46 

41 

600 

500  

500 

2591874  

2591727  

2591641 

5492365 

5492693  

5492859 

5492924 

50,0 

9 NTK500/41 50,0 

. . ..... 50,0 . ..... 
50,0 

41 

10 ... . .. . ... . ... 
11 

NTK500/41 . ......... . ....... 
NTK500/41 

. .. . . . . .......... . . . 
41 500 2591472 

41 500 

1.500 

2591284 5492944 

5493128 12 NM 1500/64/80 80,0 64 2591182 

13 

14 
Vestas V44 . . .. .... . . . . . 
Dewind D4/46/70 

53,0 44. .. . . .... . ....... . ... 
46 

600 

600 

2592149 
2591843 ­­ . . . ... . ..... . . 5491533 ...... . .. . . •5492566 - 

....... . ........... 
70,0 

geplante Anlagen des Repowering 

3-R Enercon E 82 108,4 82 2.300 2592238 5491738 

4-R Enercon E 82 108,4 82 

- 

2.300 2592205 5492020 

5492247 

- 5492665 
5-R..... . -. .. ........ 
6-R 

Vestas V90 . . .. . ... 
Vestas V90 

.... . . 105,0 
125,0 

90 

90 

2.000 

2.000 

2591979 

2591849 - 

7-R Enercon E-101 135,4 101 3.000 2591468 

2591246 

5492856 

8-R Enercon E-101 135,4 101 3.000 5493060 
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Die Anlagen 5-R und 6-R (Vestas V90) sollen auf Stahlrohrtürmen installiert und im 
Mode 2 geräuschreduziert betrieben werden. Die Anlagen 3-R, 4-R, 7-R und 8-R wer-
den auf Hybridtürmen (im unteren Bereich Spannbetonelemente, im oberen Bereich 
Stahlrohrsegmente) errichtet. 

4.2 Bestandsanlagen Windpark Saar 

Drei bestehende Anlagen des Windpark Saar sind nicht für das Repowering vorge-
sehen. Die Daten dieser Anlagen sind in der folgenden Tabelle aufgeführt: 

Windenergieanlage 

2-R 

15 

16 

2.000 2592124 

2591939 

Enercon E82 

Nordex S-77 

Nordex S-77 

98,3 

100,0 

85,0 

82 

77 

77 

1.500 

1.500 2592200 

5491377 

5493022 

5493076 

Die Anlagen sind auf Stahlrohrtürmen aufgestellt. 

4.3 Bestandsanlagen anderer Betreiber 

Im Norden und Süden des Windpark Saar befinden sich Windenergieanlagen des 
Betreibers Abo Wind AG. Die Anlagendaten dieser Anlagen können der folgenden 
Tabelle entnommen werden. 

Windenergieanlage 

Nr. Beschreibung 

Nabenhöhe 

in m 

Rotordurch- 

messer in m 

Leistung 

in kW 

Gauß-Krüger Koordinaten 

Rechtswert Hochwert 

E-1 .. . . . . .............. . .. .E-2 Nor. N-90 105,0 90 2.300 

2.300 

2592436 

2592409 

5491360 ................ . ......dex 
Nordex N-90 90 5491092 

-1 
. . . ..............FL . . .............. . 
Nordex N-90 

................. . . 105,0 
105,0 90 2.300 2592018 5494096 

FL-2 Nordex N-9.. 105,0 90 2.300 2591666 5493810 

FL-3 

.0 
Nordex N-90 105,0 90 2.300 2591540 5493528 

Nordex N-100 
. . . .. . .......Be-3 100,0 

100 2.500 2591919 5493425 

Die Anlagen vom Typ Nordex N-90 stehen auf Gitterrohrmasten, die Anlage vom Typ 
Nordex N-100 wurde auf einem Stahlrohrturm aufgestellt. 

Die Standorte der einzelnen WEA sind Bild 1 im Anhang zu entnehmen. 

Die Anlagendaten aller Anlagen (Repowering und Bestand sowie die Standorte der 
WEA der ABO Wind AG) wurden von mitgeteilt. 
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5,- Durchführung der Untersuchung 

Die lmmissionsberechnung für die betrachteten Windkraftanlagen erfolgte nach den 
"Hinweisen zum Immissionsschutz bei Windenergieanlagen" der Bund/Länder Arbeits-
gemeinschaft für Immissionsschutz LAI vom März 2005 [3] unter Beachtung der Ver-
öffentlichung „Windenergieanlagen und Immissionsschutz" des Landesumweltamtes 
Nordrhein-Westfalen [4] und den Grundsätzen für die Planung und Genehmigung von 
Windkraftanlagen (WKA-Erl.) des Landes Nordrhein-Westfalen vom 21.10.2005 [9]. 

Die Hinweise zum Schallimmissionsschutz bei Windenergieanlagen des LAI [3] ent-
halten u. a. folgende Festlegungen: 

• Zur Erhöhung der Aussagesicherheit der Emissionsdaten soll ein zusammenfassen-
der Bericht nach Technischer Richtlinie (Technische Richtlinie für Windenergieanla-
gen Teil 1: Bestimmung der Schallemissionswerte, Herausgeber: FGW, Förderge-
sellschaft für Windenergie e. V. ‚ 24103 Kiel) [5] erstellt werden, der den mittleren 
Schallleistungspegel mit Serienstreuung eines Anlagentyps für den Bereich einer 
standardisierten Windgeschwindigkeit von 6 - 10 m/s in 10 m Höhe (bzw. bis zum 
95%-Wert der Nennleistung) gemäß prEN 50376 von Juli 2001 angibt. Hinweis: Ein 
typischer Wert für die Serienstreuung ist crp ≤ 1,2 dB und ein typischer Wert für die 
Vergleichsstreuung ist aR = O,5 dB 

• Die Schallimmissionsprognose ist nach Nr. A.2 der TA Lärm [1] durchzuführen. 

• Für die Schallimmissionsprognose ist grundsätzlich derjenige mittlere 
immissionswirksame Schallleistungspegel (nach prEN 50376 (Juli 2001) sowie nach 
Technischer Richtlinie gemessen [5]), der zum höchsten Beurteilungspegel führt, zu 
verwenden. 

• Hinsichtlich der zu berücksichtigenden Tonzuschläge wird die folgende Verfahrens-
weise festgelegt: 

0≤ KTN ≤2dB: Tonzuschlagk1-=0dB 
2 < KTN ≤ 4 dB: Tonzuschlag KT = 3 dB 

KTN > 4 dB: Tonzuschlag KT = 6 dB 

mit 

KTN Tonhaltigkeit bei Emissionsmessungen im Nahbereich nach 
FGW-Richtlinie [5] 

K-1- Tonzuschläge bei Entfernungen über 300 m für Immissionsprognosen 

• Hinsichtlich des zu berücksichtigenden Impulszuschlages K1 wird folgendes Verfah-
ren angewandt: 

0≤ KIN< 2dB: Impulszuschlag K,=0dB 
2::9 KIN < 4 dB: Impulszuschlag KI = 3 dB 
4::9 KIN: Impulszuschlag K1 = 6 dB 

mit 

KIN Impulshaltigkeit bei Emissionsmessungen im Nahbereich nach 
FGW-Richtlinie [5] 

K1 Impulszuschläge für Immissionsprognosen 
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• Die der Schallimmissionsprognose zu Grunde gelegten Emissionswerte sind im 
Sinne der Statistik Schätzwerte. Bei der Prognose ist daher auf die Sicherstellung 
der "Nicht-Überschreitung" der lmmissionsrichtwerte im Sinne der Regelungen der 
TA Lärm abzustellen. Dieser Nachweis soll mit einer Wahrscheinlichkeit von 90% 
geführt werden. Die Sicherstellung der "Nicht-Ü"  ist insbesondere 
dann anzunehmen, wenn die unter Berücksichtigung der Unsicherheit der Emis-
sionsdaten und der Unsicherheit der Ausbreitungsrechnung bestimmte obere Ver-
trauensbereichsgrenze des prognostizierten Beurteilungspegels den IRW unter-
schreitet. Sind keine 3 WEA eines Typs vermessen, ist hilfsweise der Immissions-
wert mit einem Zuschlag von 2 dB im Sinne der oberen Vertrauensbereichsgrenze 
zu versehen. 

• Für die Schallausbreitungsberechnung ist das alternative Verfahren der 
DIN ISO 9613-2, nach Abschnitt 7.3.2 zu verwenden, da das ansonsten ange-
wendete frequenzselektive Verfahren die Bodendämpfung für hochliegende Schall-
quellen bei Schallausbreitung über Acker und Wiesen überschätzt. Das alternative 
Verfahren führt zu geringeren Abweichungen 

• Zur Bestimmung des Absorptionskoeffizienten ci der Luft ist von einer relativen Luft-
feuchte von 70 % und einer Temperatur von 10 °C auszugehen. 

Die insgesamt an den Immissionsorten in der Nachbarschaft verursachten Geräusch-
immissionen wurden durch eine Schallausbreitungsberechnung nach DIN ISO 9613-2 
[2] ermittelt. Dabei wurde zur Berechnung der Bodendämpfung, wie oben beschrieben, 
das in dem Abschnitt 7.3.2 der DIN ISO 9613-2 [2] angegebene alternative Verfahren 
angewandt. Des Weiteren wurde der Absorptionskoeffizienten ci der Luft mit einer 
relativen Luftfeuchte von 70 % und einer Temperatur von 10 °C berechnet. 

Die Beurteilung der Geräuschimmissionen erfolgte gemäß der TA Lärm vom 
26.08.1998 [1]. 

6. Geräuschemissionen der Windenergieanlagen 

6.1 Geräuschemissionen der Windenergieanlagen des geplanten 
Repowering 

Für die im Rahmen des Repowerings geplanten Windenergieanlagen vom Typ Enercon 
E-82 und Vestas V90 lagen Auszüge aus Prüfberichten verschiedener Messinstitute 
vor. 

• ENERCON E-82, (2.300 kW): Auszug aus dem Prüfbericht 209244-03.03 zur 
Schallemission der Windenergieanlage vom Typ E-82 E2 der Kötter Consulting 
Engineers vom 18.03.2010 [12] 
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• Vestas V-90: Kurzbericht WT 5637/07: Bestimmung der Schallleistungspegel 
einer WEA des Typs V90-2MW (Mode 2) aus mehreren Einzelmessungen bei 
Nabenhöhen von 80 m, 95 m und 105 m über Grund der Windtest Kaiser-
Wilhelm-Koog GmbH von März 2007 [13] 

• Vestas V-90: Kurzbericht WT 5638/07: Bestimmung der Schallleistungspegel 
einer WEA des Typs V90-2MW (Mode 2) aus mehreren Einzelmessungen bei 
einer Nabenhöhe von 125 m über Grund der Windtest Kaiser-Wilhelm-Koog 
GmbH von März2007 [14] 

Für die geplante Anlage des Herstellers ENERCON vom Typ E-1 01 liegt bisher keine 
schalltechnische Vermessung vor. Nach Aussage des Herstellers wird diese für das 
Frühjahr 2011 erwartet. Von der ENERCON GmbH wird in dem Schreiben 

Prognostizierter Schallleistungspegel der ENERCON E-1 01, Betriebsmodus 1 
von Juni 2010-10-20 [15] 

der erwartete Schallleistungspegel für diese Anlage angegeben. 

Eine Kopie der Auszüge aus den Prüfberichten bzw. eine Kopie des Schreibens der 
ENERCON GmbH ist im Anhang zu diesem Gutachten beigefügt. 

In der folgenden Tabelle werden die in den Prüfberichten bzw. dem Schreiben ange-
gebenen Schallleistungspegel (LwA), Ton- und Impulszuschläge im Nahbereich (KTN 
und KIN) der Windenergieanlagen aufgeführt. 

Anlage 

Nr. Beschreibung 

Nabenhöhe 

in m 

Tonzuschlag 

KTN in dB 

mpulszusch$ag 

n dB 

Schallleistungspege 

LWA n dB(A) 
E-82, 2.300 

3-R / 4-R 
kW 

5-R V90, Mode 2 

6-R V90, Mode 2 

7-R/8-R E-101 

108 

105 

1 

125 

135 

1  

0-1 

0 

0 

0 

0 

103,4 

100,2 

100,2 

106,0 

Entsprechend dem in [3] festgelegten Verfahren wurden im weiteren Verlauf der Unter-
suchungen keine Zuschläge für Ton haltigkeit KT oder lmpulshaltigkeit k1 der durch den 
Betrieb der Windenergieanlagen hervorgerufenen Geräuschimmissionen vergeben. 

6.2 Geräuschemissionen der bestehenden Windenergieanlagen des 
Windpark Saar 

Die Geräuschemissionen der bestehenden Windenergieanlagen des Windpark Saar, 
die nicht Gegenstand des geplanten Repowerings sind, wurden in der gutachtlichen 
Stellungnahme zu den Geräuschimmissionen durch den Windpark Saar in Freisen 
nach dem Ersatz der vorhandenen Windkraftanlage Nr. 2, Vestas V27, durch eine neue 
Anlage des Typs Enercon E-82 (Repowering) unter Berücksichtigung der umliegenden 
Windkraftanlagen anderer Betreiber [11] der SGS-TUV Saarland GmbH untersucht. 

q;\tut\tus\Järmberichte'Järm2009\09 1537430-a wndpark saar repowenng scha.doc 



SGS-TÜV GmbH 

- Gutachten vom 15.12.2010 Seite 12 von 23 

Diese gutachtliche Stellungnahme [1 l] ist Bestandteil der Genehmigung dieses ersten 
Repowering-Schrittes des Windpark Saar. Für die vorliegende Untersuchung wurden 
die Geräuschemissionen der bestehenden Windenergieanlagen des Windpark Saar 
aus [11] entnommen. Die in [11] verwendeten Ton- und Impulszuschläge im Nahbe-
reich (KTN und KIN) sowie die Schallleistungspegel (LWA) der Windenergieanlagen wer-
den in der folgenden Tabelle aufgeführt. Diese Werte wurden von den Herstellern der 
Windenergieanlagen garantiert. 

E-82, 2.000 
kW - -  - --- ----- Nordex S-77 

2-R 

15 

16 Nordex S-77 

Nabenhöhe 

in m 

98 

100 

85 

0-1 

0 

0 

Impulszuschlag 

KIN in dB 

0 

SchaHestungspegeI 

LWA in dB(A 

104,0 

103,5 

10335 

Zuschläge für Tonhaltigkeit KT oder lmpulshaltigkeit K1 der durch den Betrieb der Wind-
energieanlagen hervorgerufenen Geräuschimmissionen wurden entsprechend dem in 
[3] festgelegten Verfahren im weiteren Verlauf der Untersuchungen nicht vergeben. 

6.3 Geräuschemissionen der bestehenden Windenergieanlagen 
anderer Betreiber 

In der Nachbarschaft des Windpark Saar werden durch andere Betreiber Windenergie-
anlagen vom Typ Nordex N-90 und Nordex N-100 betrieben. 

Es lagen die im Folgenden aufgeführten Messberichte vor: 

• Auszug aus dem Prüfbericht WICO 1325E402/01 zur Schallemission der Wind-
energieanlage vom Typ Nordex N90 vom 03.09.2003 der Wind-consult GmbH, 
Bargeshagen [16] 

• Auszug aus dem Prüfbericht WICO 0635E204101 zur Schallemission der Wind-
energieanlage vom Typ Nordex N90 vom 10.05.2004 der Wind-consult GmbH, 
Bargeshagen [17] 

• Auszug aus dem Prüfbericht WICO 2745E604/01 zur Schallemission der Wind-
energieanlage vom Typ Nordex N90 vom 09.12.2004 der Wind-consult GmbH, 
Bargeshagen [18] 

• Bestimmung der Schallemissions-Parameter aus mehreren Einzelmessungen für 
die Windenergieanlage vom Typ Nordex N90 für eine Nabenhöhe von 105 m der 
Wind-consult GmbH vom 14.12.2004 [19] 

• Extract of test report 0835E408/07 regarding noise emission of wind turbine 
(WT) type Nordex NIOO/2500 (Noise reduced operation mode 2.500 kW) der 
Wind-consult GmbH vom 12.10.2009 [20] 
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In der folgenden Tabelle werden die in den Prüfberichten angegebenen Schall-
leistungspegel (LWA), Ton- und Impulszuschläge im Nahbereich (KTN und KIN) der 
Windenergieanlagen aufgeführt. 

E-1, E-2, 
FL-1 - FL-3 

Be-3 

Nordex N90 

Nordex-N1OO 

Nabenhöhe 

in m 

105 

100 

Tonzuschlag 

KTN: in dB 

0-2 

2 

mpulszuschlag 

KN in dB 

0 

Schallleistungspegel 

LWA in dB(A) 

103,4 

106,1 

Entsprechend dem in [3] festgelegten Verfahren wurden im weiteren Verlauf der Unter-
suchungen keine Zuschläge für Ton haltigkeit KT oder lmpulshaltigkeit k1 der durch den 
Betrieb der Windenergieanlagen hervorgerufenen Geräuschimmissionen vergeben. 

Die im Rahmen der Schallausbreitungsberechnungen verwendeten Spektren in Oktav-
bandbreite in den Frequenzen von 63 Hz bis 8.000 Hz der verschiedenen Windener-
gieanlagen kann der Tabelle 2 des Anhangs zu diesem Gutachten entnommen werden. 

64 Unsicherheiten der Schallimmissionsprognose 

Nach den Hinweisen zum Schallimmissionsschutz von Windenergieanlagen der 
Bund/Länder Arbeitsgemeinschaft für Immissionsschutz [3] ist eine Sicherstellung der 
"Nicht-Überschreitung" der lmmissionsrichtwerte insbesondere dann anzunehmen, 
wenn die Unsicherheit der Emissionsdaten und die Unsicherheit der Ausbreitungsrech-
nung bei der Beurteilung der Geräuschimmissionen mit berücksichtigt wurden. Der 
Nachweis der "Nicht-Überschreitung" soll mit einer Wahrscheinlichkeit von 90 % geführt 
werden. 

In den statistischen Ergänzungen zu den Hinweisen zum Schallimmissionsschutz bei 
Windenergieanlagen [10] wird ein Verfahren zur Berechnung der Gesamtunsicherheit 
sowie des oberen Vertrauensbereichs angegeben. 

Die Gesamtunsicherheit der Immissionsprognose ergibt sich zu: 

a ges = (a + u; 1) + a r0g ) 

• ages Gesamtunsicherheit der Immissionsprognose 
• cyR Ungenauigkeit der Schallemissionsvermessung 
• ap Serienstreuung der Windenergieanlagen 
• aProg Ungenauigkeit des Ausbreitungsmodells 

Entsprechend den statistischen Ergänzungen zu den Hinweisen zum Schallimmis-
sionsschutz bei Windenergieanlagen [10] wurde für die nach DNI 61400 Teil 11 durch-
geführten Vermessungen eine Ungenauigkeit der Vermessungen von UR = 0,5 dB und 
für die Ungenauigkeit des Ausbreitungsmodells eine Standardabweichung von GProg = 
1,5 dB berücksichtigt. 
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Lagen drei Messberichte zur Ermittlung der Geräuschemissionen der betrachteten 
Windenergieanlage vor wurde die Serienstreuung (Produktionsstandardabweichung) 
der Windenergieanlage berechnet und die Gesamtunsicherheit der Immissionsprog-
nose ermittelt. 

Lagen weniger als drei Messberichte vor, wurde die Gesamtunsicherheit entsprechend 
[3] mit einem Zuschlag von 2,0 dB angesetzt. Im Fall der geplanten Anlagen von Typ E-
101 (7-R und 8-R) liegt noch keine Vermessung vor. Hier wurde eine Gesamtunsicher-
heit in Höhe von 2,4 dB berücksichtigt (gemäß [3] GR = 1,5 d8, ap = 1,2 dB und 

5Prog = 1,5 dB). 

Wird eine statistische Betrachtung mit einer Wahrscheinlichkeit von 90 % geführt, so 
ergibt sich die obere Vertrauensbereichsgrenze (siehe [10]) zu: 

Lo = Lm + 1,28 X Gges 
Der Term 1,28 x Gges ergibt den Zuschlag, der im Sinne der oberen Vertrauensbe-
reichsgrenze L0 zu dem berechneten Immissionspegel Lm addiert werden muss. 

Die im Rahmen der vorliegenden Untersuchung ermittelten Gesamtunsicherheiten ages 
der verschiedenen Anlagentypen sowie die sich daraus mit einer Wahrscheinlichkeit 
von 90 % (im Sinne der oberen Vertrauensbereichsgrenze L0) ergebenden Sicherheits-
zuschläge werden in der folgenden Tabelle aufgeführt. 

3R, 4-R E82, 2.300 kW 

7-Re 8-R E-101  

5-R  V-90, Mode 2   

6-R V-90, Mode 2 ........... . ..... . . 
E-1, E-2, 
FL-1 - FL- N90 
3 

Be-3 NIOO 

108 

135 

105 

125 

105 

100 

2,0 

2,4 

1,7 

1,8 

1,6 

2,0 

Sicherheitszuschlag mit 
90% Wahrscheinlichkeit 

in dB 

2,6 

3,1 

2,2 

2,3 

2,1 

2,6 

Nach Rücksprache mit dem Landesamt für Umwelt- und Arbeitsschutz des Saarlandes 
wurde für die Anlagen Nr. 2-R, Nr. 15 und Nr. 16 (bestehende Anlagen des Windpark 
Saar) ein pauschaler Sicherheitszuschlag in Höhe von 2 dB angesetzt. 

In dem digitalen, dreidimensionalen Berechnungsmodell wurde an den Immissionsorten 
Nr. 1 bis Nr. 4 die abschirmende Wirkung der Wohngebäude der Immissionsorte Nr. 1 
bis Nr. 4 sowie die abschirmende Wirkung benachbarter Gebäude berücksichtigt. 
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Nach dem Windenergie Handbuch des Landkreis Borken [21] ergibt sich bei der Be-
rücksichtigung von Abschirmwirkungen eine relevante zusätzliche Unsicherheit bei der 
Bestimmung des Abschirmmaßes, die mit einem Wert in Höhe von 0 Schirm = 1,5 dB an-
gegeben wird. Diese zusätzliche Unsicherheit gilt nur für die Quellen, bei deren 
Schallausbreitung eine Abschirmung wirksam ist. Die Sicherheitszuschläge wurden da-
her nur an den Immissionsorten und für die Windenergieanlagen berücksichtigt an 
denen Abschirmwirkungen durch Gebäude auftreten. Abschirmwirkungen durch Ge-
bäude ergeben sich an den Immissionsorten Nr. 1 bis Nr. 4. Bei geringfügigen Ab-
schirmwirkungen die sich durch den digitalisierten Geländeverlauf ergeben, wurde die 
Unsicherheit der Abschirmwirkung nicht berücksichtigt. 

Unter Berücksichtigung der Unsicherheit der an den Immissionsorten Nr. 1 bis Nr. 4 
auftretenden Abschirmwirkungen durch Gebäude ergeben sich die in der folgenden 
Tabelle aufgeführten Sicherheitszuschläge mit einer Wahrscheinlichkeit von 90 % im 
Sinne der oberen Vertrauensbereichsgrenze. 

E-82, 2.300 kW 3-R, 4-R 

7-R, 8-R E-101 

5-R V-90, Mode 2 

108 

135 

105 

6-R V-90, Mode 2 125 

E-1, FL-1 - 
FL-3 N90 

Be-3 19100 

105 

100 

2,5 

2,9 

2,3 

2,3 

2,2 

2,5 

Sicherheitszuschlag mit 
90% Wahrscheinlichkeit 

in dB 

3,2 

3,7 

2.9 

3.0 

2.8 

3.2 

Für die Anlagen Nr. 15 und Nr. 16 (bestehende Anlagen des Windpark Saar) wurde 
unter Berücksichtigung der Unsicherheit der Abschirmwirkung ein pauschaler Sicher-
heitszuschlag in Höhe von 2,8 dB ermittelt. 

Die Sicherheitszuschläge wurden bereits in der Schallausbreitungsberechnung berück-
sichtigt (siehe Spalte num. Add. dB der Tabellen 3a-3f). 

7. Berechnung der Geräuschimmissionen 

7.1 Schallausbreitungsberechnung 

Die Schallausbreitungsberechnung wurde gemäß DIN ISO 9613-2 [2], durchgeführt. 

Bei der Berechnung der Bodendämpfung wurde entsprechend der Hinweise zum 
Schallimmissionsschutz von Windenergieanlagen der Bund/Länder Arbeitsgemein-
schaft für Immissionsschutz LAI [3] das alternative Verfahren entsprechend Punkt 7.3.2 
der DIN ISO 9613-2 [2] angewandt. Zwar sind im Rechenprogramm die Oktav-Schall-
leistungspegel hinterlegt jedoch wird die Bodendämpfung (Agr) bei der Anwendung des 
alternativen Verfahrens nur über den A-bewerteten Einzahl-Summenwert der Ge-
räuschemissionen berechnet. 
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Der Schallausbreitungsberechnung wurden folgende Parameter vorgegeben: 

Rel. Feuchte: 70% 
Temperatur: 10°C 

Für die Berechnung der meteorologischen Korrektur Cmet gemäß DIN ISO 9613-2 
wurde nach den Vorgaben des Landesamtes für Umwelt- und Arbeitsschutz des 
Saarlandes ein pauschaler Wert von Co = 0 dB für den Beurteilungszeitraum nachts 
angenommen. 

Dem Programm zur Schallausbreitungsberechnung wurde ein digitales Geländemodell 
des interessierenden Bereiches mit den Gebäuden der Immissionsorte vorgegeben. 
Die Geländelinien wurden von im Rechenprogramm hinterlegten topographischen 
Karten in einer Abstufung von 10 Höhenmetern abdigitalisiert. Die Gebäudehöhen der 
Immissionsorte wurden während eines Ortstermins ermittelt. 

7.2 immissionspegel 

Die Schallausbreitungsberechnung nach DIN 150 9613-2 [2] gemäß Abschnitt 7.1 auf 
der Basis der Emissionswerte entsprechend Abschnitt 6 und der Anwendung des Zu-
schlages im Sinne der oberen Vertrauensbereichsgrenze (unter Berücksichtigung der 
an den lmmissionsorten Nr. 1 bis Nr. 4 auftretenden Unsicherheit der Abschirmwirkung) 
ergab die in der folgenden Tabelle aufgeführten Immissionspegel während der Nacht 
an den betrachteten Immissionsorten. Es werden die Vorbelastung, hervorgerufen 
durch die bestehenden Anlagen des Windpark Saar (Anlagen Nr. 2-R, 15, 16) sowie 
durch die bestehenden Anlagen anderer Betreiber (E-1, E-2, FL-1 - FL-3, Be-3) und die 
Zusatzbelastung, hervorgerufen durch die im Rahmen des Repowering geplanten An-
lagen (3-R - 8-R) sowie die Gesamtbelastung aufgeführt. 

1 
Reckersberger Hof 

2 Plaßwicher Hof (2.v.N.) 

3a (!fl  

 3b Trautzberger Hof 

Trautzberger Hof 

Wohnhaus bei 

4 Leitzbacher Hof (4.v.N.) 

5 Birgelstraße 20 

6 Müller-Blattau-Straße 8 

Auf der Acht 
  (EckersweUer) 

8 Gehöft in Eckersweiler 

Hinter der Kirch 
(Berschweiler)   . . .. ...... .. . ...... 

10 Gehöft in Berschweil 

11 Zollhaus 

34,1 

34'7 

42,4 

44,2 

40,3 

32,6 

30,9 

32,6 

33,8 

30,5 

er 32,1 

37,4 

32,8 

33,3 

37,2 

38,0 

35,7 

31,9 

31,8 

33,3 

34,0 

34,7 

35,5 

38,5 

42,2 43,3 

43,6 44,5 

36,6 

44,4 

33,8 

36,8 

44,3 

47,8 

42,3 

39,1 

37,9 39,5 

35,1 

37,0 

30,5 

31,4 

35,2 

38,6 

40,0 

37,2 

38,2 

42,0 
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Die Daten der Schallausbreitungsberechnung sind wie folgt den Tabellen im Anhang zu 
entnehmen: 

Tabelle 2: Spektren 
Tabellen 3a-3d: Emissionen Sicherheitszuschlägen unter Berücksichtigung auf der 

Unsicherheit der Gebäudeabschirmung (IPI - lP4) 
Tabelle 3e: Emissionen mit Sicherheitszuschlägen ohne Berücksichtigung auf der 

Unsicherheit der Gebäudeabschirmung (1P5 - IPI 1) 
Tabellen 4a-41: Immissionen IPI - IPIl 

7.3 Beurteilungspegel 

Die Beurteilungspegel nachts gemäß TA Lärm [1] ergeben sich aus den Mittelungspe-
geln der Geräuschimmission über die Beurteilungszeit und Zuschlägen für 

• lmpulshaltigkeit und 
• Ton- oder lnformationshaltigkeit 

sowie der 

• meteorologische Korrektur Cmet. 

Zur Beurteilung der Geräuschimmissionen nachts wird gemäß TA Lärm ist die lauteste 
Stunde zwischen 22:00 und 06:00 Uhr herangezogen. 

Zuschlag für lmpulshaltiqkeit  

Bei den Emissionsmessungen der im vorliegenden Gutachten betrachteten Anlagen-
typen wurde im Nahbereich keine lmpulshaltigkeit KIN festgestellt. Ein Impulszuschlag 
K1 wurde daher nicht vergeben (siehe Kapitel 6). 

Zuschlag für Tonhaltiqkeit 

Bei den Emissionsmessungen der im vorliegenden Gutachten betrachteten Anlagen-
typen wurden im Nahbereich Tonhaltigkeiten KTN von maximal 2 dB festgestellt (siehe 
Kapitel 6). Daher wurde entsprechend dem in [3] festgelegten Verfahren kein Tonzu-
schlag KT vergeben. 

Da nach den Vorgaben des Landesamtes für Umwelt- und Arbeitsschutz zur Berech-
nung der meteorologischen Korrektur Cmet für die C0-Faktoren ein pauschaler Wert von 
0 dB angesetzt wurde, ergibt sich für alle Immissionsorte die meteorologische Korrektur 
Cmetzu 0 dB. 

Die Beurteilungspegel der Gesamtgeräuschimmission durch die im vorliegenden Fall 
betrachteten Windenergieanlagen des Windpark Saar nach dem geplanten Repowering 
sowie der Windenergieanlagen anderer Betreiber an den maßgeblichen Immissions-
orten ergeben sich somit aus den auf ganze dB(A) gerundeten Immissionspegeln ent-
sprechend Abschnitt 7.2. 
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Die Beurteilungspegel werden in der folgenden Tabelle aufgeführt. 

Immissionsort 

Nr. Bezeichnung 

43 1 

2 

3a 

3b 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

Reckersberger Hof ( 1.v.N.) 

Plaßwicher Hof (2.v.N.) 

Trautzberger Hof (3.v.N.) 

Wohnhaus bei Trautzberger Hof 

Leitzbacher Hof (4.v.N.) 

Birgelstraße 20.  Freisen ......... 
Müller-Blattau-Straße 8 

Auf der Acht (Eckersweiler) 

Gehöft in Eckersweiler 

Hinter der Kirch ( Berschweiler) 
. . ........ -Gehöft in Berschweiler 

Zollhaus 

45 

44 

48 

42 

39 

40 

39 

40 

37 

38 

42 

8. Vergleich mit den Immissionsrichtwerten 

In der folgenden Tabelle werden die gemäß TA Lärm [1] ermittelten Beurteilungspegel 
der Gesamtgeräuschimmissionen der Windenergieanlagen des Windpark Saar nach 
dem geplanten Repowering sowie der Windenergieanlagen anderer Betreiber mit den 
an den Immissionsorten geltenden lmmissionsrichtwerten nachts (IRW, nachts) vergli-
chen: 

1 

2 

3a 

3b 

4 

5 

6  

7 

8 

9  

10 

11 

Reckersberger Hof ( I.v.N.) 

Plaßwicher Hof (2.v.N.) 

Trautzberger Hof (3.v.N.) 

Wohnhaus bei Trautzberger Hof 

Leitzbacher Hof (4.v.N.) 

Birgelstraße 20. Freisen 

Müller-Blattau-Straße 8 

Auf der Acht (Eckersweiler) 

Gehöft in Eckersweiler 

Hinter der Kirch (Berschweiler) 

Gehöft in  Berschweiler 

Zollhaus 

43 

45 

44 

48 

42 

39 

40 

39 

40 

37 

38 

42 

45 

45 

45 

45 (48*) 

45 

40 

40 

40 

45 

40 

45 

45 

*) nach ImmissionsduIdungsverpflichtung zulässiger Wert 
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Der Vergleich zeigt, dass an dem Immissionsort Nr. 3b der nachts geltende Immissions-
richtwert von 45 dB(A) um 3 dB überschritten wird. Der für diesen Immissionsort nach 
der im Grundbuch gesicherten Im missionsduld ungsverpflichtung zulässige Im mis-
sionswert in Höhe von 48 dB(A) wird eingehalten. An allen anderen lmmissionsorten 
werden die während des Beurteilungszeitraumes Nacht (22:00 Uhr - 06:00 Uhr) gelten-
den lmmissionsrichtwerte durch die Gesamtbelastung der Geräuschimmissionen der 
Windenergieanlagen auf der "Freisener Höhe" eingehalten bzw. um mindestens 1 dB 
unterschritten. 

Die im Beurteilungszeitraum tags (06:00 bis 22:00 Uhr) an den lmmissionsorten gelten-
den lmmissionsrichtwerte werden weit unterschritten. 

9. Vergleich der Geräuschimmissionen vor und nach dem 
geplanten Repowering 

In der folgenden Tabelle werden die Gesamtgeräuschimmissionen aller Windenergie-
anlagen im Bereich der Freisener Höhe vor und nach dem geplanten Repowering auf-
geführt. 

Die Immissionsanteile der auszutauschenden Windenergieanlagen des Windpark Saar 
Nr. 3 bis 14, wurden der gutachtlichen Stellungnahme [1 l] entnommen (inklusive des in 
[11] angewandten pauschalen Sicherheitszuschlages in Höhe von 3dB). Die Unsicher-
heit der Abschirmwirkung der von diesen Anlagen hervorgerufenen Teilimmissions-
pegel wurde nicht berücksichtigt. 

Die Immissionsanteile hervorgerufen durch die Bestandsanlagen des Windpark Saar 
(WEA Nr. 2-R, 15 und 16), die Immissionsanteile der Windenergieanlagen des geplan-
ten Repowerings (WEA Nr. 3-R bis 8-R) und die Immissionsanteile der Windenergie-
anlagen anderer Betreiber (E-1, E-2, FL-1 - FL-3 und Be-3) wurden im Rahmen der 
vorliegenden Untersuchung berechnet. Dabei wurden die in Kapitel 6.4 beschriebenen 
Sicherheitszuschläge inklusive der Unsicherheit der bei einzelnen Teilimmissionspegeln 
auftretenden Abschirmwirkung berücksichtigt. 

Reckersberger Hof ( 1.v.N.) 

Plaßwicher Hof (2.v.N.)  

Trautzberger Hof (3.v.N.)  

Wohnhaus bei Trautzberger Hof 

Immissionspegel der 
Gesamtbelastung in dB(A) 

vor nach 
Repowering Repowering  

45.2 

44.7 

45.5 

4 Leitzbacher Hof (4.v.N.) 

47,9 

42.5 

43.3 

44.5 

-1,9 

-0.2 

44.3 -1,2 

47.8 

42.3 -0.2 

Wie der Vergleich zeigt, vermindern sich die an den Immissionsorten Nr. 1 bis Nr. 4 
hervorgerufenen Gesamtgeräuschimmissionen durch das geplante Repowering um bis 
zu 1,9 dB gegenüber dem Zustand vor dem geplanten Repowering (trotz Betrachtung 
der zusätzlichen Unsicherheit der Abschirmwirkung bei der Berechnung der nach dem 
Repowering hervorgerufenen Geräuschimmissionen). 
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10. Tieffrequente Geräusche und Infraschall 

Zur Behandlung der Problematik der tieffrequenten Geräusche oder Infraschall von 
Windenergieanlagen wurde die aktuelle Literatur ausgewertet. 

In der Studie "Umweltverträgliche Windenergienutzung" des Deutschen Naturschutz-
rings von März 2005 [6], in dem Materialienband Nr. 63 "Windenergieanlagen und 
Immissionsschutz" des LUA NRW von Mai 2002 [4] und in dem Artikel "Tieffrequente 
Geräusche in der Windenergieanlagentechnik" der Zeitschrift für Lärmbekämpfung, 
Ausgabe Mai 2007 [7] werden Vorgehensweise, Beispiele und Ergebnisse zu Mes-
sungen von tieffrequentem Schall (< 90 Hz nach DIN 45680 [8]) oder Infraschall (> 2 Hz 
bis < 20 Hz), welche von Windenergieanlagen abgestrahlt werden, aufgezeigt. 

Die tieffrequenten Geräusche bzw. der Infraschall werden u. a. durch die rotierenden 
Flügelbewegungen der WEA produziert, aber laut [4] ist auch der Wind an sich eine 
typische lnfraschallquelle. 

Die Messergebnisse zeigen, dass die im Infraschallbereich liegenden Schallanteile, die 
von einer WEA hervorgerufen werden, unterhalb der Hörschwelle des Menschen lie-
gen. Die Auswertung einer Messung zu tieffrequenten Geräuschen nach der DIN 45680 
[8] in dem in der Zeitschrift für Lärmbekämpfung enthaltenen Artikel [1 l] ergab, dass 
die Anhaltwerte nach der DIN 45680 eingehalten werden. 

In [4] wird das Ergebnis einer Untersuchung des bayerischen Landesamtes für Umwelt-
schutz genannt: 

"Die im Infraschallbereich liegenden Schallemissionen liegen weit unterhalb der Wahr-
nehmungsschwelle des Menschen und führen daher zu keinen Belästigungen" 

11. Qualität der Prognose 

Zur Berücksichtigung der bei einer Immissionsprognose auftretenden Unsicherheiten 
der Emissionsdaten sowie der Ausbreitungsrechnung wurden nach den statistischen 
Ergänzungen zu den Hinweisen zum Schallimmissionsschutz bei Windenergieanlagen 
[10] und nach dem Windenergie-Handbuch des Landkreises Borken [21] die Gesamt-
unsicherheit der Immissionsprognose inklusive der Unsicherheit der Abschirmwirkung 
sowie die obere Vertrauensbereichsgrenze ermittelt. Die sich aus den Gesamtun-
sicherheiten und der oberen Vertrauensbereichsgrenze ergebenden Sicherheitszu-
schläge wurden bei der Bildung der Beurteilungspegel mit berücksichtigt. 

Die Berechnung der Bodendämpfung im Rahmen der Schallausbreitungsrechnung er-
folgte nach dem alternativen Verfahren gemäß Abschnitt 7.3.2 der DIN ISO 9613-2 [2]. 
Die auf diese Weise berechneten Immissionspegel liegen in der Regel über den ge-
messenen Werten. 

Insgesamt sind daher in der Praxis geringere Geräuschimmissionen zu erwarten als in 
der vorliegenden Untersuchung berechnet, sofern die in den Prüfberichten und Schrei-
ben der Hersteller angegebenen Schallleistungspegel eingehalten werden. 
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12. Zusammenfassung und Ergebnis der Untersuchung 

Die Windpark Saar - Gesellschaften betreiben seit 1995 im Bereich der Erhebung 
"Freisener Höhe" nordwestlich von Freisen einen Windpark, zu dem in der momen-
tanen Ausbaustufe 15 Windenergieanlagen gehören. Im Rahmen eines ersten 
Repowering-Schrittes im Jahr 2008 wurde bereits eine alte Windenergieanlage gegen 
eine neue ausgetauscht. 

Zur Zeit wird geplant in einem weiteren Repowering-Schritt zwölf alte WEA gegen 
sechs neue Windenergieanlagen auszutauschen. Im Rahmen der Genehmigung nach 
dem Bundes-lmmissionsschutzgesetz ist die Vorlage eines schalltechnischen Gutach-
tens zu den durch den Betrieb der Windenergieanlagen hervorgerufenen Ge-
räuschemissionen und -immissionen notwendig. 

Die SGS-TÜV GmbH wurde von nit der Erstellung eines 
entsprechenden schalltechnischen Gutachtens beauftragt. Es sollen die von den im 
Rahmen des Repowerings neu geplanten sowie die von den bestehenden Wind-
energieanlagen des Windpark Saar und die von den Windenergieanlagen anderer 
Betreiber an den maßgeblichen Immissionsorten im Einwirkungsbereich des Windparks 
Saar hervorgerufenen Geräuschimmissionen berechnet und beurteilt werden. 

Der Windpark Saar plant unterschiedliche Anlagen verschiedener Hersteller im 
Rahmen des Repowerings zu errichten. In Voruntersuchungen wurden mehrere 
Varianten mit unterschiedlichen Anlagentypen und Standorten untersucht. Als Ergebnis 
der Voruntersuchungen wurden die im Folgenden aufgeführten Windenergieanlagen 
ausgewählt: 

• 2 WEA vom Typ ENERCON E-82, 2.300 kW, Nabenhöhe 108 m 

• 2 WEA vom Typ ENERCON E-101, 3.000 kW, Nabenhöhe 135 m 

• 2 WEA vom Typ Vestas V-90, Mode 2 (geräuschreduzierter Betrieb) mit 105 m 
und 125 m Nabenhöhe 

Zu den Geräuschemissionen der geplanten (Repowering) und bestehenden (Windpark 
Saar und andere Betreiber) Windenergieanlagen lagen Auszüge aus Prüfberichten ver-
schiedener Messinstitute vor. 

Die von den auf der Freisener Höhe im Rahmen des Repowerings geplanten und be-
stehenden Windenergieanlagen des Windpark Saar und der bestehenden Wind-
energieanlagen anderer Betreiber an den maßgeblichen Immissionsorten verursachten 
Geräuschimmissionen wurden auf der Grundlage der Hinweise zum Schallschutz bei 
Windenergieanlagen des LAI [3] sowie der aktuell geltenden Berechnungsvorschriften 
ermittelt. 

Zur Berücksichtigung der Unsicherheiten der Schallimmissionsprognose wurde für die 
im Rahmen des Repowering geplanten Anlagen und für die Anlagen anderer Betreiber 
ein Sicherheitszuschlag nach [3] und nach [21] ermittelt und zu den berechneten 
Immissionspegeln dazuaddiert. 
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In der folgenden Tabelle werden die gemäß TA Lärm [1] ermittelten Beurteilungspegel 
der Gesamtgeräuschimmissionen der Windenergieanlagen des Windpark Saar nach 
dem geplanten Repowering und der Windenergieanlagen anderer Betreiber mit den an 
den Immissionsorten geltenden lmmissionsrichtwerten nachts (IRW, nachts) verglichen: 

Reckersberger Hof ( 1.v.N.) 1 43 45 

2  

3a 

3b 

4 

5 

6 

7  

8 

9 

10 

11 

Plaßwicher Hof (2.v.N.) 

Trautzberger Hof (3.v.N.) 

Wohnhaus bei Trautzberger Hof 

Leitzbacher Hof (4.v.N.) 

Birgelstraße 20. Freisen 

45 

44 

48 

42 

39 

Müller-Blattau-Straße 8 40 

Auf der Acht (Eckersweiler) 39 

Gehöft in Eckersweiler 40 

Hinter der Kirch ( Berschweiler) 37 

Gehöft in Berschweiler 38 

Zollhaus 42 

45 

45 

45 (48*) 

45 

40 

40 

40 

45 

40 

45 

45 

*) nach lmmissionsduldungsverpflichtung zulässiger Wert 

Der Vergleich zeigt, dass an dem lmmissionsort Nr. 3b der nachts geltende lmmissions-
richtwert von 45 dB(A) um 3 dB überschritten wird. Der für diesen Immissionsort nach 
der im Grundbuch gesicherten lmmissionsduldungsverpflichtung zulässige Immis-
sionswert in Höhe von 48 dB(A) wird eingehalten. An allen anderen Immissionsorten 
werden die während des Beurteilungszeitraumes Nacht (22:00 Uhr - 06:00 Uhr) gelten-
den Immissionsrichtwerte durch die Gesamtbelastung der Geräuschimmissionen der 
Windenergieanlagen auf der "Freisener Höhe" eingehalten bzw. um mindestens 1 dB 
unterschritten. 

Werden die durch die im Bereich der Freisener Höhe installierten Windenergieanlagen 
hervorgerufen Gesamtgeräuschimmissionen vor und nach dem geplanten Repowering 
miteinander verglichen, so zeigt sich dass durch das geplante Repowering die Gesamt-
geräuschimmissionen an den Immissionsorten Nr. 1 bis Nr. 4 auch unter Berücksich-
tigung der Sicherheitszuschläge nach [3] bzw. nach [21] um bis zu 1,9 dB vermindert 
werden. Damit wird eine Verbesserung der lmmissionssituation erreicht. 

Die im Beurteilungszeitraum tags (06:00 bis 22:00 Uhr) an den Immissionsorten gelten-
den Immissionsrichtwerte werden weit unterschritten. 
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Von Windenergieanlagen werden auch tieffrequente Geräusche oder Infraschall her-
vorgerufen. Zur Beurteilung dieser Problemstellung für die in diesem Fall untersuchten 
WEA wurde die aktuelle Literatur ausgewertet [4], [6], [7]. Die Ergebnisse dieser Unter-
suchungen zeigen, dass die von Windenergieanlagen hervorgerufenen lnfraschall-
anteile unterhalb der Hörschwelle des Menschen liegen und damit zu keiner Be-
lästigung führen. Im Rahmen der Auswertung einer Messung nach DIN 45680 [8] zu 
tieffrequenten Geräuschen wurden die Anhaltswerte ebenfalls nicht überschritten. 
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Bild 1 
Lageplan mit Immissionsorten und Windenergieanlagen 

Maßstab 1: 17.500 

0 
WEANr. 

WEANr. 

WEANr. 

Immissionsorte 

Windenergieanlagen des geplanten Repowerings 

Bestandsanlagen Windpark Saar 

Windenergieanlagen anderer Betreiber 
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[16] Auszug aus dem Prüfbericht WICO 1325E402/01 zur Schallemission der Wind-
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[19] Bestimmung der Schallemissions-Parameter aus mehreren Einzelmessungen 
für die Windenergieanlage vom Typ Nordex N90 für eine Nabenhöhe von 
105 
Wind-consult GmbH vom 14.12.2004 

[20] Extract of test report 0835E408/07 regarding noise emission of wind turbine 
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Wind-consult GmbH vom 12.10.2009 
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Kommentar 63Hz 1 125Hz 250Hz 500Hz 1kHz 2kHz 4kHz 8kHz Ges. 

1 j= Emissionen = 

2 Bestandsanlagen 

3 Windpark Saar 1 
4 - EnerconE-82;2.000kW 0.0 1 0.0 1 0.0 104.0 0.0 0.0 0.0 0.0 104.0 

5 NordexS-77 1 87.6 93.8 98.7 97.3 95.9 93.4 86.4 73.8 103.5 

61 
7 Anlagen des geplanten 1 1 1 
8 Repowerings 1 1 

- ENERCON E-82; 2.300 kW 86.8 94.8 94.5 97.1 98.9 94.0 81.7 73.6 103.4 

10 - ENERCON E-101 86.2 93.2 1 96.8 101.1 [ 101.7 96.5 85.6 79.6 1 106.0 
11 ]. Vestas V90 Mode 2 1 85.0 89.2 1 91.5 1 93.0 1 94.2 1 93.7 89.6 79.7 100.2 

12) 1 
13 lBestandsanlagen 1 
114 landerer Betreiber 1 1 1 
15 -NordexN-90;2.300kW 1 85.5 95.0 96.9 1 96.1 94.9 96.6 92.2 { 84.9 103.4 

16 Nordex N-100; 2.500 kW 1 87.8 1 93.7 1 100.5 1 100.8 1 99.8 95.4 1 90.0 1 82.7 1 106.1 

[Datei: Tab_2_Spektren_101209_1537430_Repowering_FreisenSPEKTREN_N.DOC 
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Tabelle 3a 

Emissionen mit Sicherheitszuschlägen unter Berücksichtigung der Unsicherheit der 
Gebäudeabschirmung 
IPI: Reckersberger Hof (I.v.N.) und 1P2: Plaßwicher Hof (2.v.N.) 

Nr. Kommentar 

Geplantes Repowering 

tderWEA3 bis 14  

Geräuschimmissionen 

rigesamteWindfarm  

1 Emis:Emis. Bez. inumiMessfl. T Lw 
R R+Cd MM Eunw.T hQ 

suon sion AbstlAdd.i (m2) kml LmE)l 
 (Nr.)  Nr. dBihs/1OO)Ih 1 mdBi 

['Windpark Saar fl i 

2-RTE-82 /2.000 kW/ 98rn 104.0 2.0 
115 lNordex S-77 / 1 00 

16 lNordex S-77 / 85m 
1Zs1SummeBestandff 

 5.0 103.5 2.8 

Windpark Saar 

1 Repowering  
r Windpark Saar [ 

----------- -- 

1-R E-101 / 135m 10.0 106.0 3.7 

[7-R IE-lol / 135m  10.0  106.0 3.7 

-R/90/Mode 2 /125m 11.0 100.2j3  

5-RjV9OI Mode 2 105r  lILO  100.2  1 2.2 

4-R E-82/2.300kW/108m 9.0 103.4 2.6 

3-R  E-82  / 2.300 kW / 108m 9.0 

-um me Repowering 

(Andere) 

in Eckersweiler 

E-1 NordexN-90  [15.0 1103.4 1 2.1 1  
E-2 INordex N-90 1 15.0  103.4 2.1 

i 1Fohren-Linden   1 1 
FLI in [Nordex N 90 T1501 1034  

lftTiNordex N-90 T15,0 103.4T 28  
]FL-3 lNordex N-90   15.01103.4   2.8 

in Berschweiler 1   1   1 1 1   
3 1NordexNI 00 160 106 T32 1 T  

ZS ISumme Bestand 1 1 1 1 1 1 

5.0 1 103.5 2.8 

lT 98.3  fTo.o 
n I 

  1:   r'Tbo.o in 
85.0 106.3  

IltO 

135.4 1 109.7 

1135.4 109.7  

 125.0 103.2 

  105.0 102.41 
108.4  i  

1  108.4 106.0  
- - ‚.--. 114.8  

Andere 

GS ISumme Windfarm 

[Datei: Tab3a_Emissionen_IPI-1P2_1012091537430Repoweringjreisen_N.DOC] 

1 1 105.0 1 10.5 
1  1 105.0 1 105.5 1 

PET T105.oE106.2 1 
1 105.0 1 106.2 
1 105.0 fl 06:2 1 

 1............  
109.3 100,0 
 E14.] 
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Tabelle 3b 

Emissionen mit Sicherheitszuschlägen unter Berücksichtigung der Unsicherheit der 
Gebäudeabschirmung 
lP3a: Trautzberger Hof (3.v.N.) 

Nr. Kommentar 
Emis-
sion 
(Nr.) 

Emis-
sion 
dB(A) 

Bez. 
Abst 
m 

num. 
Add. 
dB 

Messfl. 
(m2) 

Anzahl 

R' 
Nr. 

R+Cd 
MwdB 

MM 
dB 

Einw.T 
h(-s/100) 

v 
km/h 

hQ 
m 

Lw 
(LmE) 
dB(A) 

Windpark Saar 

GmbH & Co. KG 

Geplantes Repowering 

der WEA3 bis 14 

1 1 
Geräuschimmissionen 

gesamte Windfarm { 1 
1  

11 1 
Bestand Windpark Saar 1 1 1 1 

2-R E-82 / 2.000 kW / 98m 4.0 104.0 2.0 98.3 106.0 

15 Nordex S-77/l00m 5.0 103.5 2.8 1 100.0 106.3 

16 Nordex S-77/85m 5.0 103.5 2.8 1 85.0 106.3 

S ]Summe Bestand 1 1 1 1 1 1 111.0 

indpark Saar 

Repowering 

Windpark Saar 

8-R E-101 / 135m 

7-R E-101/135m 

6-R V90 / Mode 2 / 125m 

10.0 106.0 3.7 

10.0 1 106.0 1 1 3.7 

11.0 100.2 1 3.0 

135.4 

135.4 

125.0 

109.7  

109.7 

103.2 

5-R 1V90/ Mode 2/105m 11.0 1100.2 1 1 2.9 105.0 103.1 

14-R E-82 / 2.300 kW / 108m 9.0 103.4 1 3.2 1 108.4 106.6 

3-R E-82 / 2.300 kW 1 108m 9.0 103.4 1 3.2 1 108.4 106.6 

ZS ISumme Repowering 1 1 1 1 1 1 115.1 

Bestand (Andere) 

in Eckersweiler 1 1 1 
E-1 jNordex N-90 1 15.0 1 103.4 1 1 2.1 1 1 1 1 1 1 1 105.0 1 105.5 
E-2 lNordex N-90 1 15.0 1 103.4 1 1 2.1 105.0 1 105.5 

FL-1 

in Fohren-Linden 

Nordex N-90 15.0 103.4 2.8 105.0 06.2 

FL-2 

FL-3 

Nordex N-90 

Nordex N-90 

15.0 

15.0 

103.4 

103.4 

1 2.8 

2.8 

105.0 1 106.2 
105.0 106.2 

in Berschweiler 

S ISumme Bestand 

18.6 

Andere 

GS 1SummeWindfarm 

[Datei: Tab_3b_Emissionen_lP3a_101209_1537430_Repowering_Freisen_N.DOC] 

q:\tut\tus\Iärmberichte\Iärm2009\09 1537430-a windpark saar repowenng scha.doc 



SOS-TÜV GmbH 

Geräuschimmissionen 

lgesamte Windfarm  

  ........................................................................................................... 

 !BestandWdparkSaar  

4.0  104l1 2.0 

5 fNordexS-77 /i 00m 5.0  103.52 .8 
116'- 1NordexS-77/85m 5.0 103.5 2.8 [ 85.0 106.3  

1S 1Summe Bestand 1  111.0  
 - 1  ........ 

vvindpark Saar 

Repowering 
Windpark Saar 

10.0 106.0 .__j  ...... 135.4 109.7 
f7-R E-101 / 135m  10.0  106.0 3.7   T  r 135.4  109.7  

11.oHOO.23.o .1 t 
 it0 100.2 2.9]  . 105.0 103.1 

4-R E-82 / 2.300 kW / 108m  9.0  103.4  2.6 1 108.4f  106.0 

3-R E82/2.300kW/108rn .......9.0 103.4 6  1 108.4 T106.0 

ZS Summe Repowering 
 -- ... 

]"Bestand (Andere) - 
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Emissionen mit Sicherheitszuschlägen unter Berücksichtigung der Unsicherheit der 
Gebäudeabschirmung 
lP3b: Wohnhaus bei Trautzberger Hof 

Nr. IKommentar 
Windpark Saar 

TT 

Geplantes Repowering 

der WEA3 bis 14 

Emis- Emis- Bez.um. 1 Messfl. I,rI.1IFLW1 1 R R+Cd MM 1EinwJh v hQ 

Ast BC Anzahl  !Mw d13  

T 

 -1 .   

T 

R1E..101 /135m 

6-R V90 / Mode 2 / 125m 
5-R '190 / Mode 21105m 

:in Eckersweiler 
15.0 r103.4 11 2.1  

T15.o 103.1 J2.1 1 
1  1   

  15.0 103TT  2.8 r  
15.0iO3.4jI2[   

1 1  
TiTTr3T 

TTi 

E-1 !NordexN-90 
fNordex N-90  

1 in Fohren-Linden 
E1rdex90  

Ft:-1Nordex N-90 
1itiNordex N-90 

1 in Berschweiler 

fäe-3fNordex N-100 
FZS Summe Bestand 

1Andere 

1 100.0 106.3 

125.0 [ 103.2 

114.9 

f  

105.0  j105.5 105.0 11 105.5 
*  

hö.i 106.2  
105.0 11O6T1 

  1 ioTfl, 
E1TFi 

1 
TJ 114.51 
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SGS-TUV GmbH 

- Gutachten vom 15.12.2010 Anhang 2 - Seite 7 von 20 

Tabelle 3d 

Emissionen mit Sicherheitszuschlagen unter Berücksichtigung der Unsicherheit der 
Gebäudeabschirmung 
1P4: Leitzbacher Hof (4.v.N.) 

Nr. Kommentar 

Windpark Saar 

Emis-
sion 
(Nr.) 

Emis-
sion 
dB(A) 

Bez. 
Abst 
m 

num. 
Add. 
dB 

Messfl. 
(m2) 

Anzahl 

R' 
Nr. 

R+Cd 
MwdB 

MM 
dB 

Einw.T h 
(-sf100) 

v 
km/h 

hQ 
m 

LW 
(LmE) 
dB(A)  

IGmbH & Co. KG 

[Geplantes Repowering 

der WEA3 bis 14 

Geräuschimmissionen 

gesamte Windfarm 

Bestand Windpark Saar 

2-R E-82 / 2.000 kW / 98m 4.0 

115  
16  

104.0 1 1 2.0 98.3 106.0 

Nordex 5-77 / 1 00r 

Nordex 5-77 / 85m 

Summe Bestand 

5.0 1 103.5 1 1 2.8 

5.0 103.5 2.8 

100.0 106.3 

85.0 1 106.3 

111.0 
Windpark Saar 

Repowering 

iridpark Saar 

8-R IE-1011135m 10.0 106.0 3.7 135.4 109.7 
7-R E-1011135m 10.0 

6-R [V90 / Mode 2 1 125m 11.0 

5-R 1V90/ Mode 2I105m 1 11.0 1100.2 

14-R E-82 /2.300 kW / 108m 

106.0 3.7 135.4 109.7 

100.2 3.0 125.0 103.2 

3-R E-82 / 2.300 kW / 108m 

1 9.0 103.4 

9.0 103.4 

2.9 

3.2 

3.2 

1 105.0 1 103.1 
108.4 106.6 

108.4 106.6 
ZS Summe Repowering 115.1 

Bestand (Andere) 

n Eckersweiler 

IE-1 Nordex N-90 15.0 103.4 2.8 105.0 106.2 
E-2 Nordex N-90 

in Fohren-Linden 
15.0 103.4 2.1 105.0 105.5 

FL-1 lNordex N-90 

FL-2 Nordex N-90 

FL-3 Nordex N-90  

in Berschweiler 

15.0 

15.0 

15.0 

103.4 

103.4 

103.4 

2.8 

2.8 

2.8 

105.0 

105.0 

105.0 

106.2  

106.2  

106.2 

Be-3 Nordex N-100 16.0 1 106.1 1 1 3.2 100.0 1 109.3 
S Summe Bestand 1 1 1 1 1 1 114.6 

Andere 1 1 1 

:GS ISumme Windfarm 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1118.7 
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SGS-TÜV GmbH 

- Gutachten vom 15.12.2010 Anhang 2 - Seite 8 von 20 

Tabelle 3e 

Emissionen mit Sicherheitszuschlägen ohne Berücksichtigung der Unsicherheit der 
Gebäudeabschirmung 
1P5: Birgelstraße 20 (Freisen), 1P6: Müller-Blattau-Straße 8 (Freisen), 
1P7: Auf der Acht (Eckersweiler), 1P8: Gehöft in Eckersweiler, 
IP9: Hinter der Kirch (Berschweiler), 1P1 0: Gehöft in Berschweiler und 1P1 1: Zollhaus 

Emis- Emis- 1 Bez. 1, num. 1 Messfl. 1 
R 

Nr. Kommentar sion sion Abst Add. (m2) 
(Nr.) dB(A) m dB Anzahl Nr. 1Mw 

. 1 
R+Cd MM Ernw.T h 

1 
dB dB (-sllOO) 

v 
km/h 

Lw 
hQ 

(Lm E) 
m dB(A) 

- Windpark Saar 

Geplantes Repowering  

der WEA 3 bis 14 

lGeräuschimmissionen 
besamte Windfarm  

................................................................ 

98.3 106.0 '1 1 
1000 1055 

2-R J-82 / 2.000 kW / 98m 

TTNodxS77/10Orn 

'6ordexS77/85m 1 

4.0 104.0 2.0 
20 

1 
1  

50 1035r * 

5011035 '20 

- 

ijO5.0 1102.41 
1108.4 

1 

{ 

850 1055f 
110.4! ZS ISumme Bestand 

vvindparkSaar 

Repowenng  
Windpark Saar 

10.0[106.öEJ3T1*[I*ln135A1109.11 

1 1 1 

135,4 109.1  
125.OT 102-.-5- 

Fä--FZ--'E-101 / 1-3-5m 
7-R IE-101 / 135m 10.0 106.0 1 

]2.3f 

i100.2 J 

3.1 

2.2  

2.6 

-   

[ 

[1T' 
{iTr -RTV90/Mode2/125rnii.0f 100.2   

r5- W1V9O/Mode 2/105m 11.0-- 
. ioe.o 4-R JE-82 2.300 kW / 108m 9.0 1103.4f 

'W1E 82 / 2 300 kW / 108m 9.0 1103 4 1 2 6 ‚ '-  - 1084  1060 i 
T114.4 S SummeRepowering [ J 

'Estand(Andere) --T------I----------------

in Eckersweiler 1 1 1 1 1 
E-1 ordexN-90 15.0 16 2.1  

2.lr ' 
__________ 

1 1   r.......... 105.5  
öT0 j 105.5 4T 1 -2 fordi90 9°i 103: '»' 

in Fohren-Linden 1 1 1 1 
FLTiNordN-90 . 15.0 2.1 1 1 
FL-2 Nordex N-90 

dexN-90 1 15.0J1 03.4f T2.1 
jinBerschweiler 

15.0 r103.4 

1 

2.1 1 1. 105.0 105.5 
1 105.5 

1 1 1 I 1 
J1NordexN-100 1 16.0 1106.1 fl 2.6   1 

1 

1  
---- 

1 

1 

1 

100.0 108.7 1 
!summe Bsand . ..... . 1 

1 f 1 

401 

Andere 1 
1 

1 ‚ 1 1 1 
118.1 GS ISumme Windfarm 
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SGS-TÜV GmbH 

Gutachten vom 15.12.2010 

Tabelle 4a 

Immissionen - 10 1: Reckersberger Hof (1 .v.N.) 

Anhang 2 - Seite 9 von 20 

Nr. Kommentar 

Windpark Saar 

LW 
(LrnE) 
dB(A) 

DT 
dB 

MM 
dB 

Do 
dB 

Cmet 
dB 

hrn dp 
m m 

Abar 
dB 

Adiv 
dB 

Aatm 
dB 

Agr 
dB 

Refl. 
Ant. 
dB 

LAT 
dB(A) 

1 IGmbH & Co. KG 

Geplantes Repowering 

der WEA3 bis 14 

IGeräuschimmissionen 

gesamte Windfarm 

1 1 1 1 1 111 
Bestand Windpark Saar 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

2-R [E-82 / 2.000 kW / 98m 1 106.0 1 1 3.0 1 54.6 11203.8 1 1 72.6 2.3 [I1 30.9 
15 •Nordex S-77 / 1 00 106.3 1 3.0 1 41.4 713.6 1 7.3 1 68.1 0.9 2.8 30.2 
116 fNordex S-77 / 85m 1 106.3 1 13.0. 35.7 917.6 9.7 70.3 1.0 3.5 24.7 

S ISumme Bestand 1 1 1 1 1 1 1 34.1 
Windpark Saar 

Repowering 

ndpark Saar 

8-R E-101 / 135m 109.7 3.0 67.0 718.2 11.2 68.1 1.3 1.6 30.5 
7-R E-101 / 135m 1 109.7 3.0 67.6 463.3 13.7 164.3 0.9 33.8 
6-R V90 / Mode 2 / 125m 103.2 3.0 56.3 1 397.3 8.9 63.0 0.9 33.4 
5-R V90 /Mode 2/105m 
14-R IE-82 / 2.300 kW / 108m 

102.4 3.0 48.6 1 477.9 64.6 2.1 1.2 37.5 

106.0 3.0 47.7 779.1 68.8 2.0 2.7 35.5 
3-R E-82 / 2.300 kW / 108m 106.0 3.0 51.0 980.6 70.8 2.5 3.0 32.7 
zS Summe Repowering 1 42.2 

Bestand (Andere) 

E-1 

in Eckersweiler 

Nordex N-90 105.5 3.0 49.5 1408.7 74.0 3.4 3.6 27.5 
E-2 

FL-1  

FL-2 

FL-3 

Nordex N-90 1 105.5 

in Fohren-Linden 

Nordex N-90 

Nordex N-90  

Nordex N-90  

in Berschweiler 

106.2 

106.2 

106.2 

3.0 

3.0 

3.0 

45.7 1591.7 

28.8 1732.7 

31.2 1389.2 

13.0 .1 j 32.3 11103.9 

1 75.0 

9.8 1 75.8 
12.9 

8.1 

73.9 

71.9 

3.8 3.8 

2.0 

1.7 

1.5 

4.2 

4.0 

3.8 

25.9 

17.4 

16.7 

23.9 

Be-3 Nordex N-100 109.3 3.0 38.7 1065.1 1 8.0 71.5 1.6 3.5 27.7 
ZS Summe Bestand 32.8 

lAndere 

GS iSumme Windfarm 43.3 
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SGS-TÜV GmbH 

E-1 

- Gutachten vom 15.12.2010 

Immissionen - 10 2: Plaßwicher Hof (2.v.N.) 

Nr. lKommentar 

1Windpark    Saar-
 !GmbH & Co. KG 

Tabelle 4b 

LW DT 1 MM Do 1 Cmet hm 1 dp 
dB 1 dB dB 1 dB m I m 

Geplantes Repowering 

  erWEA3  bis 14 
1----

!Geräuschimmissionen 
gesamte Windfarm 

Bestand Windpark Saar 

r 

Anhang 2- Seite 10 von 20 

Abar Adiv Aatm 1 Agr Refl. LAT 

dB I dB j dB dB dB dB(A) 

 --T 

7-
22--RR  TE-82 / 2.000  kW / 98m 1 . 33.1  

115 1&dexS-77/1O0m  106.3 3.0 44.8 851.8 8.6 69.6 1.0 3.0 27.1 
[161NordexS-77 185m 106.3 "3.0  37.2r1026.2   7. 4  71.2 E:3 3.5 25.1 

Summe Bestand  IiiIIi: 34.7 
  Windpark Saar   1  

Repowering  

-  WindparkSaar 

106.0 3.0 59.4 1019.6 71.2 1.9 2.8 

r 

8-R   TE-1o1 / 135m     109.7   r3.0 1 71.7 1 902.5    10.71 70.1  1.7    28.2 

7-R IE-101 / 135m      3.0  73.5 645.01 12.3ä7.2 1.2  0.8 --3--12- 
JflV90 / Mode 2/125m   1O3.2 [   3.01  57.8 l 1501. 1, 65.0 0.9 0.7 279  

5-R 1V90 / Mode 2/105m 102.4 3.0  50.1  393.rF   62.9 1.8  0.3 40.4  

4-R E-82/2.300kW/108m106.0J 3.01  5110  653.3T 67.3 1.8 12.1 37.8 

3RIE 82 / 2 300 kW / 108m 1060  1f '1 30 1- 55.0 8211 

S 1,Summe Repowering  

ri tand r" 
T 

69.3 2.1 2.5 35.1 

43.6 

in Eckersweiler 

Nordex N-90 

E-2 Nordex N-90 

in Fohren-Linden 

FL-1 „Nordex N-90 
FL-2 Nordex N-90  
FL-3 Nordex N-90 

in Berschweiler  

Be-3 . Nordex N-100  

S Summe Bestand 

Endere 

GS 

105.5 
1 105.5 

106.2 1 
106.2r 

109.3 1 

3.0  

3.0 1 47.9 11410.9  74.ol 3.5 '1 3.6 
1 ' 1 

3.0 

3.0   

3.0 

1 

1 52.7 11239.0 1 1 72.9 

34.2 

34.6 

1 73.2 1.7 3'-T r22.6 

3.2 3.3 29.1 

27.4 

4.2 1 1 18.9 

43.3 

1569.9 1 7.1 1 74.9 1 2.2 1 4.0 1 21.1 

1225.6 .3 1 72.8 1.8 1 3.6 
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SGS-TÜV GmbH 

Gutachten vom 15.12.2010 

Tabelle 4c 

Immissionen - 10 3a: Trautzberger Hof (3.v.N.) 

Anhang 2- Seite 11 von 20 

Nr. Kommentar 
LW 

DT 
dB 

MM 
dB 

Da 
dB 

Crnet 
dB 

hm 
rn 

dp 
m 

Abar 
dB 

Adiv 
dB 

Aatm 
dB 

Agr 
dB 

Refl. 

Ant. dB(A) 
LAT 

Windpark Saar 

[GmbH Co. KG 

Geplantes Repowering 

der WEA3 bis 14 1 
11 

lGeräuschimmissionen 1 1 1 1 
gesamte Windfarm 1 1 1 

II 1 

Bestand Windpark Saar 

1 1 T 1 1 
2-R E-82 / 2.000 kW / 98m 106.0 ] 16-1 1 47.9 475.8 1 1 64.5 j 0.9 1.3 3 

15 [Nordex S-77 / 1 00 106.3 3.0 43.4 1354.8 8.2 73.6 1.6 3.7 22.2 

16 

S 

1NordexS-77/85m 

[Summe Bestand 

1106.3 
1 

1 1 [3.01 
1 

1 36.5 1460.1 8.2 

1 
174.3 1 1.8 13.9 

1 
1 21.2 

1 42.4 
Windpark Saar 

1 

1 1 

Repowering 1 
IWindpark Saar 1 

8-R E-101 / 135m 1 109.7 3.0 1 1 78.7 1488.3 8.6 1 74.5 2.7 3.0 23.9 

7-R E-101 / 135m 109.7 3.0 75.8 1227.6 9.7 72.8 2.2 2.7 25.3 

6-R IV90 / Mode 2 / 125m 103.2 3.0 54.1 1 995.0 10.2 71.0 1.7 2.9 20.4 

5-R V90 / Mode 2 / 105m 103.1 3.0 56.1 1 613.2 11.8 66.8 1.1 1.6 1 24.8 
[4-R [E-82 / 2.300 kW / 108m 106.6 3.0 1 52.5 557.4 11.2 65.9 0.8 1.5 30.2 

3-R E-82 / 2.300 kW / 108m 106.6 3.0 50.6 478.1 9.2 64.6 0.7 1.1 34.0 

ZS Summe Repowering 1 36.6 

1 1 1 1 1 1 1 1 
1 lBestand (Andere) 1 [ 1 1 1 1 

in Eckersweiler 

E-1 Nordex N-90 1 105.5 3.0 44.1 763.5 68.7 2.3 2.8 34.7 

E-2 Nordex N-90 1 105.5 3.0 1 39.6 868.6 69.8 2.6 : 3.2 32.9 

in Fohren-Linden 

FL-1 Nordex N-90 106.2 3.0 36.6 2429.6 10.3 78.7 2.7 4.3 13.2 

FL-2 Nordex N-90 106.2 3.0 35.0 2135.9 6.8 77.6 2.8 4.2 17.8 

FL-3 Nordex N-90 106.2 3.0 1 35.7 1867.0 7.7 1 76.4 [ 2.5 4.1 1 18.6  

in Berschweiler 

Be-3 Nordex N-100 109.3 3.0 42.6 1753.5 8.1 75.9 2.5 14.0 21.8 

S Summe Bestand 1 37.2 

[Andere 

GS Summe Windfarm 1 1 1 1 1 1 1 1 1 44.3 
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SGS-TÜV GmbH 

Gutachten vom 15.12.2010 

Tabelle 4d 

Immissionen - 10 3b: Wohnhaus bei Trautzberger Hof 

Anhang 2- Seite 12 von 20 

Nr. Kommentar 
Windpark Saar 

Lw DT MM 
(LmE 

dB dB 

T 

DoCmet 
dBdBm 

hmdp Abar Adiv 11 
rn dB dB 

AatrnAgr 
dB dB 1dB(A) 

LAT 

1GmbH& Co. KG 
r 

Geplantes Repowering   

der WEA3 bis 14 

1 
-besamte 
Geräuschimmissionen 

Windfarm 

'T 

Bestand Windpark Saar 

1.8 3.7 

12  -R 106.0 13.0 E-82 2.000 kW 98rn 46.2 4TT8 
15 30[ 45.4 14173Tö1 11 
16 

S 

r-"--'"Windpark 

NordexS77/85m 1063 1 30 36fl5156 52746l94O 236 1 

summe Bestand 1 

1 

- 

1 ------------- - 
1 

1   

183 

1 

31 

44.2 

1 

Saar 1 1 1 1 

Repowenng 1 

vvandpark Saar 1 

- - - 
1 

1 

22.3 
1 

8R E 97 1 15602 96 r749 
17-R 
1V9O/ 

E-101 / 135'm 1 109.7 ET 3.0 1 77.3 11298.5 f 10.1 1 73.3 2.4  

1.8 

1.2 

2.7 1 
3.0 1 

24.2 

20.9J Mode 2 / 125m 1 103.2 1 [ 3.01 55.9 11058.8,1 9.01 71.5 

5-R 1V90/Mode2/105m 103.1 1 1 3.0T 

31 
54 «[6-6 6--.• T0 67.5 2.0 1 26.4 1 

4-R 

f3R1 
IE 82 / 2.300 kW / 108m [ 106 0 T 1 -5i77-'1 579.6 66 3 Ti 7 39.5 

82 / 2.300 kW / 108m 1 1060 - r 3.0 1 49.4 1 462.4 64.3 1,3 1.0 19.9 42.4" 1 
ZS Summipowering E 1 1 1 44.4 1 
1 1 1T 1_ 1 

'- -]in 

Bestand (Andere) 1 1 1 1 1 1 

T Eckersweiler 1 E1 
E-1 Nordex N-90 105.5 1 '3.0 42.6- 710.5 1 68.0 iT 2.7 3511 
E-2 

FL-1 

 in  h-Linden 
NordexN-90 

 in  h-Linden 
105.5 1 1 3.0 1 39.0 1 802.4 1 1 69.1 2.5 3.1 338 1 

1 
2.8 
3.0Ri8.11 

4.3 1 

19.0 

3.0 
 2. 8 

3.0Ri8.11 

39.4 1 
7»3 [ 5TTro 1 77.9 .FL-2 1NordexN-90 106.2 

ordexN-9Ö 2.6 4.1 

Be-3 1 JordexN1009öW 
1umme 

in Berschweiler  
30 

r----- 1 

T0' 
1 1 

1 44 118173 J 6 J 62 22 .8 . - 
Bestand 

- I  
-  1 38.0 1 

- -- 

lAndere 
-.- - -r 

1 1 1 1 

T1 _rT_ _•i_ 
Summe Windfarm 1 fT 
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SGS-TÜV GmbH 

- Gutachten vom 15.12.2010 

Tabelle 4e 

Immissionen - 104: Leitzbacher Hof (4.v.N.) 

Anhang 2- Seite 13 von 20 

Nr. Kommentar 
LW 

(LmE) 
dB(A) 

DT 
dB 

MM 
dB 

Do 
dB 

Crnet hrn 
dB rn 

dp 
m 

Abar 
dB 

Adiv 
dB 

Aatm 
dB 

Agr 
dB 

Refl. 
Ant. 
dB 

LAT 
dB(A) 

v'Vindpark Saar 

GmbH & Co. KG 

Geplantes Repowering 

der WEA3 bis 14 

Geräuschimmissionen 

[gesamte Windfarm 

'Bestand Windpark Saar 

2-R 

15 

E-82 / 2.000 kW / 98m 

Nordex 5-77 / 1 00 

106.0 

106.3 

3.0 

3.0 

45.0 1 549.5 

43.9 1511.11 7.6 

65.8 

74.6 

1.1 1.9 f 40.2 
1.8 3.8 1 21.5 

16 lNordex S-77 / 85m 106.3 1 13.0 1 32.7 1636.2 1 7.3 1 75.3 1 2.0 4.1 20.6 

ZS Summe Bestand 40.3 
Windpark Saar 

Repowering 

Windpark Saar 

8-R E-101 / 135m 109.7 1 3.0 1 83.4 1565.7 1 8.5 174.9 2.8 3.0 ' 23.4 
7-R E-101 / 135m 109.7 3.0 81.1 1327.2 9.5 73.5 2.4 2.7 24.6 
6-R V90 1 Mode 2 / 125m 103.2 3.0 58.5 11147.0 9.8 72.2 1.9 3.0 19.3 
5-R V90 1 Mode 2/ 105m 103.1 3.0 54.8 1 795.8 10.7 69.0 1.4 {i1 22.6 
4-R E-82 / 2.300 kW / 108m 106.6 3.0 53.2 762.3 10.0 68.6 1.1 2.4 27.5 
3-R E-82/2.300kW/108m 106.6 3.0 50.7 660.0 8.8 67.4 1.0 2.1 30.3 
ZS Summe Repowering 33.8 

1 1 
Bestand (Andere) 

in Eckersweiler 
- 

E-1 Nordex N-90 106.2 13.0 39.3 873.4 1.5 69.8 2.2 3.2 32.5 
E-2 Nordex N-90 1 105.5 1 3.0 36.1 920.0 70.3 2.7 3.4 32.1 

in Fohren-Linden 

FL-1 Nordex N-90 106.2 3.0 32.0 2580.3 10.0 79.2 2.9 4.4 12.7 
IFL-2 Nordex N-90 106.2 3.0 35.1 2264.8 6.2 78.1 3.0 4.3 17.6 
JL-3 Nordex N-90 1 106.2 1 1 1 3.0 1 1 38.4 1984.6 6.5 177.0  1 2.6 4.1 1 1 18.9 
r in Berschweiler 1 1 1 11 1 1 1 
Be-3 Nordex N-100 109.3 3.0 41.2 1903.1 7.4 1 76.6 2.7 4.1 21.4 
ZS Summe Bestand 1 1 1 1 1 1 35.7 

ndere 1 1 1 1 1 

GS ISumme Windfarm 1 1 1 f 1 1 1 1 1 1 f 42.3 
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SGS-TÜV GmbH 

Gutachten vom 15.12.2010 

Tabelle 4f 

Immissionen 10 5: Birgelstraße 20 (Freisen) 

Anhang 2- Seite 14 von 20 

Lw 
DT 

Nr. Kommentar dB 
MM 
dB 

Do 
dB 

Cmet 
dB 

im 
m 

dp 
m 

Abar 
dB 

Refl. 
Adiv Aatm Agr 
dB dB dB Ant 

T 

LAT 1 
dB(A) 

ikSaar   
[GmbH & Co. KG T 1 

- 

[Geplantes Repowering 1   
1 Fder WEA 3 bis 14 

T 

1 

[Geräuschimmissionen 

Igesamte ‚... 

60 

105.5 

30 

3.0 
1 

[Bestand  Windpark Saar  

414 

 32.8 
17.0 

fl15478 

j 78.5 

TÖT 
1757.1   
1950.1 W 

&E22 

75.9 T 
76.8 

T 

36 

.1 4.2  
3- 3 

309 

25.3 

 32.6  

r 

R1E 82 /2000 kW/ 98m 
15 NordexS-77!100m . -_ 

16 NordexS-77185m 

ZS Summe Bestand  32.6  

r 

Windpark Saar 
 ..  

J 
r [Repowering 

Windpark Saar_______ 1 

rT1T 
fl.1rf 

Ti 
122Tr 

fl 313 1 
12736 

. 

74.0 
740143 

1 

39 1i RE101I135m 1091 31 

-I 

303 1 
7-R [E-101 / 13m 109.1 3.0 3.6  

[351 
2.9[ 31.6J 

6R [V90/Mode2/125m 10251 1 30 [ 

1 

 529  
:48.5 
529 

:48.5 

2371 

5-R J90/ Mode 2/105m T102.4 1 3.0 

1731 

1 

734 
13.4 

4R E82/2300kW/108m  

3R1E82/2300kW/108m  

•is- [Summe Repowering 

1060Tf 

1 

30[ 

%T 
518 

1464  

1 

31 [ 34291 

10601 [ 
1 1 T 36.8 

1 {estand(And 

[in Eckersilr 1 

1Ö1[ 
] 1 T 1 1 T 

{E-1 lNordexN-90 13.0 1 29.7 11493.9 i 3.6 14.1 1 
E 2 Nordex N 90 1105 5 3.0 263 0.6 1 74.5 

" 

3.6 4.2 1 256 

- in Fohren Linden [ 1 1 
'4.7 FL -1 INordex N-90 105 5 3.0 7.3 12748.1 0.1 79 5.0 1   18.9 

1 FL-2 [exN-90 105.5 ' 1 3.0 1 27.2 12363.9 0.4 1 20.6 
FL-3 ]Nordex N-  

in Berschweiler 

105.5 1  
1 

9rrY[67734.314.2 

3 0 
1 

rI20972 77 4 T[T 

1 22.7 
1 

'1 

tTF'i 
fIII 

TT 1 
31.9 1 

1 

  t 

Tirdeiflö5 
RS f5umme Bestand 

108 7 1 

.. ......t..  'Ft ........... 'Ft ........... 
IGS 'Summe  

t 
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SGS-TÜV GmbH 

Gutachten vom 15.12.2010 

Tabelle 4g 

Immissionen - 10 6: Müller-Blattau-Straße 8 (Freisen) 

Anhang 2 - Seite 15 von 20 

Nr. Kommentar 
Lw 

(LE) 
DT MM Do Cmet hrn dp Abar Ad Aatm A Refl  LAT 

dB(A) 
Windpark Saar 

GmbH & Co. KG 

Geplantes Repowering  
der WEA3 bis 14 

1 1  
Geräuschimmissionen 1 1 1 
gesamte Windfarm 

Bestand Windpark Saar 

II 
2-R E-82 / 2.000 kW / 98m 106.0 1 13.0.1  61.5 11587.1 1 75.0 3.0 13.5 27.5 

15 eNordex S-77 / 1 00 1 105.5 1 1 3.0 29.9 1634.0 1 75.3 2.9 4.2 26.1 

16 •Nordex S-77 / 85m 1 105.5 1 3.0 16.4 1871.1 1 0.3 76.4 3.3 4.5 24.0 

ZS ISumme Bestand 1 1 1 1 1 1 1 1 1 30.9 

indpark Saar 

1 IRepowering 1 F 1 1 1 1 
1 Windpark Saar 

' 1 

8-R E-101 / 135m 109.1 13.0 68.8 1226.9 1 72.8 3.2 2.9 33.2 
7-R E-101 / 135m 109.1 13.0 79.7 1191.0 1 72.5 3.2 2.5 33.9 

6-R V90 / Mode 2 / 125m 102.5 3.0 59.4 1362.7 73.7 4.1 3.3 24.4 

5-R V90 / Mode 2 / 105m 102.4 3.0:1 1 58.5 1339.2 1 73.5 1 4.1 3.3 1 24.5 
4-R E-82 / 2.300 kW / 108m 106.0 ' 3.0 55.2 1540.4 74.8 3.4 3.6 27.2 

3-R 'E-82 /2.300 kW / 108m 106.0 1 3.0 60.2 1594.5 75.1 3.5 13.5 26.9 

IZS Summe Repowering 1 1 1 1 1 37.9 

Bestand (Andere) 

n Eckersweiler 

E-1 .Nordex N-90 105.5 3.0 48.1 1906.01 76.6 4.2 3.9 23.8 

E-2 Nordex N-90 1 105.5 ' 3.0 46.3 1963.3 1 ' 76.9 4.1 4.0 23.5 

in Fohren-Linden  
FL-1 Nordex N-90 

'Nordex 

105.5 - 3.0 6.1 2494.6 1 78.9 4.8 4.7 20.1 
FL-2 N-90 105.5 3.0 24.5 2071.8 77.3 4.4 4.4 22.4 

FL-3 Nordex N-90 105.5 3.0 29.6 1765.9 0.2 75.9 4.0 4.2 1 24.3 
in Berschweiler 

Be-3 Nordex N-100 108.7 3.0 .1 22.6 1899.2 76.6 3.7 4.4 27.0 

IZS Summe Bestand 1 1 1 1 1 1 1 31.8 
Andere 1 1 1 1 1 

GS Summe Windfarm 1 1 F 1 1 1 1 1 1 1 39.5 
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SGS-TÜV GmbH 

Gutachten vom 15.12.2010 

Tabelle 4h 

Immissionen - 10 7: Auf der Acht (Eckersweiler) 

1Nr. Kommentar 11 (LrnE) Lw DT MM Do 1 Crnet 
dB dB 1 dB dB 

Windpark Saar 

 GmbH & co. KG 

Geplantes Repowering 

der WEA3 bis 14 

Geräuschimmissionen 

gesamte Windfarm 

Bestand Windpark Saar 

W '- ri 2.000 k / 9 8 m 
15 Nordex S-77/ 1 00 
16 Nordex S-77 / 85m 
SrSumrne Bestand 

TMdpark Saar 

Repowering  
" Windpark Saar 

106.0 

105.5 

TTT 

hm 
rn 

Anhang 2 Seite 16 von 20 

1 dp 1 Abar Adiv i Aatm 1 Agr 
m 1dB dBdB1dB 

rT1 

T  

48.9 j. 1612.4  75.1 3.1 3.8 

3 ..6 11 64.7 1569.7 74.9  2.9 f3 I} - 2731 
3.0 1 15511360.9E  73.7f 2.5 28.9 1 
1 1 T .r__T.*V_r_ 32.6 

1   - 

8-R E-101 / 135m 
7-R E-101 / 135m 

109.1 
109.1 

T _L - ---- ------- 
 3.0 f  TTT'T?r 5.2 3.7  

  27.0 

3.0 81.4 1967.7 76T13.4 
25.2  
27.1 

6-R 

R 

V90 / Mode 2 / 125m 102.5 1..... ........ -. 3.0 

3.0 
74.6 11553.71 
67.7 1T407.01 

74.8 4.5 

4.2 
3.1 

3.1 
"i-3 --i--1 

V90 / Mode 2 / 105m 102.4 74.0 24.1 

-R E-82/2.300kW/108m 106.01 1 3.0 167.5 11231.4! 72.8 3.0 2.9 30.3 1 
3-R E-82 / 2.300 kW / 108m  
RS Summe Repowering 

106.0 1  
  11  
rr  

Bestand (Andere)  

3.0 62.9 1315.1 73.4 3.0 3.2  29.4 

-'  

in Eckersweiler 
1-i NordexN-90  

E-2 NordexN90 

in Fohren-Linden 

FL-1 [Nordex N-90 
FL-2 NordexN-90 

r•E-3  N-90 
in Berschweiler 

Nordex N-100  

S Summe Bestand 

TI  
Andere 

GS Summe Windfarm 

105.5 1 3.0 fl 42.6 11379.71 
3- .-0- 105   1620.61 .5   37  

105.5 13.0[ 1 58.2 12181.3 

 105.5! TÖT  54.9 2222.81 -ri -' 3.01 T53.81 2159.5 

73.8  3.5 

1 75.2 1 3.8 
3.7 
4.0 

77.8 4.4 3.9 

77.9 4.5 4.0 
77 -=;c-4---i r  22.5 -. 

1 27.5 --
1 25.5 

22.4 

i08.7if]O  63.8 11 788.O 76.0 

r 

3.6 rr' 28.5 

33.3 

[Datei: Tab4h_lmmissionen_1P7_101209_1537430Repowering_FreisenlP7 - Auf der Acht (Eckersweiler)_N.Doc] 
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SGS-TÜV GmbH 

- Gutachten vom 15.12.2010 

Tabelle 4i 

Immissionen - 10 8: Gehöft in Eckersweiler 

Anhang 2- Seite 17 von 20 

Nr. Kommentar 
Lw 

(LmE) 
dB(A) dB dB 

dt 
dB 

hm 
m 

dp 
m dB dB dB d 

Refl. 
dB 
 LAT 

dB(A) 

lWindpark Saar 

GmbH & Co. KG 1 

'Geplantes Repowering 

der WEA3 bis 14 

Geräuschimmissionen 1 
1 Igesamte Windfarm 1 1 1 

- 

1 1 1 1 1 

'Bestand Windpark Saar 1 1 1 
II  1 IJ 1 1 1 1 
2-R E-82 / 2.000 kW / 98m 106.0 3.0 54.3 1388.4 1.3 73.9 2.6 3.5 27.7 

15 Nordex S-77 / 1 00 105.5 1 13.0 66.1 1402.6 1 73.9 2.6 3.2 28.8 

16 1Nordex S-77 / 85m 105.5 j 13.0 1 59.0 1218.1 1 1 72.7 2.4 3.1 30.3 

ZS Isumme Bestand 1 1 33.8 

Windpark Saar  

1 1 1 1 
Repowering  
1Windpark Saar 1 1 1 1 1 t 1 1 

1 1 1 
8-R E-101 / 135m 109.1 3.0 71.4 12046.3 77.2 4.9 - 3.6 26.4 
7-R E-101 / 135m 1 109.1 1 3.0 81.3 11769.9! 76.0 4.3 3.2 1 1 28.6 
6-R V90 / Mode 2 / 125m 102.5 3.0 ‚ 74.7 1348.7 73.6 4.1 2.9 24.9 
5-R 1V90 /Mode 2/105m 102.4 3.0 69.1 1174.0 72.4 3.7 2.8 26.5 
4-R E-82 / 2.300 kW / 108m 106.0 3.0 ' 69.5 991.3 70.9 2.5 2.4 33.2 

3-R E-82 / 2.300 kW / 108m 106.0 3.0 67.4 1080.01 2.2 71.7 2.7 12.6 29.9 

ZS Summe Repowering 1 1 37.0 

Bestand (Andere)  

in Eckersweiler 
‚ 

JE-1 Nordex N-90 1 105.5 1 3.0 1 1 44.9 1176.41 1.3 1 72.4 3.1 13.5 28.2 
E-2 Nordex N-90 105.5 3.0 36.7 1428.2 0.9 74.1 3.5 3.9 26.1 

in Fohren-Linden 1 1 1 
FL-1:Nordex N-90 105.5 ‚ 3.0 1 60.7 2113.6 77.5 4.4 3.8 22.8 
FL-2 Nordex N-90 105.5 3.0 56.7 2108.1 77.5 4.3 3.9 - 22.8 
FL-3 1Nordex N-90 105.5 1 1 13.0.1  1 56.2 12016.1 1 77.1 4,3 13.8 1 23.3 

in Berschweiler 1 
Be-3 Nordex N-100 108.7 1 3.0 64.7 1659.7 75.4 3.4 3.5 ' 29.4 
ZS Summe Bestand 1 ‚ 

34.0 

Andere 1 1 1 
- 

1 1 1 
GS Summe Windfarm 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 40.0 
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SGS-TÜV GmbH 

Gutachten vom 15.12.2010 

Tabelle 4j 

Immissionen - 10 9: Hinter der Kirch (Berschweiler) 

Anhang 2- Seite 18 von 20 

Nr. jKommentar 
Lw 1 

!, 
DT 
dB 

MM 
dB 

Do 
dB 

Cmet 
dB 

hrn 1 
m 

dp Abar 
rn dB 

Adiv 
dB 

Aatm 
dB 

Agr 
dB 

Refl. LAT 

dB(A) 

JWindpark Saar 

TG mbH &Co.KG 1 r 

 Geräuschimmissionen  
gesamte Windfarm 

IantesRepowering   
der WEA 3 bis 14 

Geräuschimmissionen 
gesamte Windfarm r 

!Bestand W indpark Saar 

-1E-82 

5 1iordexS-77/ 

161NordexS77/85m 
RS Isumme 

/2.000 kW / 98m 
1 00 

Bestand 

106.0 

105.5 

'i1' 30 

3.0 

3.0 

56.2 
54.7 -1687.7 1 

2962.7  1 80.4 
75.5 7 

5.6  
3.0 

4.2 

3.7  1' 
18.8  

26.3  

30.5 
489'14593  
T 

7j_J36ji! 

WparkSaar 1 
- 

- 

Repowering  

JE 
Windpark Saar18-R 

1 
Jj 

1 

-1 01 / 135m 109.1 1 1 3.0 60.9 2240.8 78.0 5.2 3.9 250 

R 1V90/Mode2/125rn 

-101/135m 1109.1 j 13.0 1 67.7 2163.7! F77.75.13.7 
FWo52 

25.6 

1025 r 30 1 645 1200361 1 
5.5 

3 7 
3.8 

196 

1 18.0 J5-R ;v90/ Mode 2/105m 102.4 3.o' 1 65.912253.31178.11 
4-R JE -82 / 2.300 kW / 108m 106.0 -- Tj30 2,341.2 78.4 4.7 3.8 

»" 3-R 1E 
S ISumme 

82 / 2 300 kW / 108m 106.0 3.0  64.8 j 2585 8 - 

1 
79 3 

1 
5 0 3 9   20 8 1 

Repowering 1 1 30.5 1 

1   [Bestand (Andere) 1 1 1 1 

  iisw1ieTJrrF1  

E 1 dexN90 

INordex N-90 -2 i 
11055 1 
r[rr 

i 1  64.5 
1567 1314481 

2872.4 
06 1810 54 

f TT 
42   [ 

Ti9i 1 
17.3  

in Fohren Linden 1 1 1 1 
FL 1 iNordex N-90 1105 5 fl 3 0 57 9 1192 9 1 72 5 3 2 3 1 29.7 

FL-2 

FL-3 
Nordex N-90 fT5IT 

1 105.5 
[3.0 

13.0 
1 55.5 1577.1 1 1 75.0 1 3.6 

I T9r! 
3.6 1 26.3 1 

NordexN90 

in Berschweiler______ 1 1 1 
1 

Be -3 

ZS  

1Nordex NIOO 11087 1  1 1, 3 .0 55.0 1472.9 11  1 74.4 3.1 1 3.5 1 30 7 
ISumme Bestand 34.7 
A.ndere  

ii s Isumme Windfarm 1 1 1 1 1 1 37.2 
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SGS-TÜV GmbH 

- Gutachten vom 15.12.2010 

Tabelle 4k 

Immissionen - 10 10: Gehöft in Berschweiler 

Anhang 2- Seite 19 von 20 

Nr. Kommentar 
LW 

DT 
dB 

MM 
dB 

Da 
dB 

Cmet 
dB 

hm 
rn 

dp 
rn 

Abar 
dB 

Adiv 
dB 

Aatrn 
dB 

Agr 
dB 

ReflAnt . LAT 
dB(A) 

Iwindpark Saar 

GmbH & Co. KG 1 1 1 1 1 
1 1 1 11 

[ IGeplantes Repowering  
der WEA3 bis 14 1 1 1 

- 1 1 
lGeräuschimmissionen 1 1 

 gesamte  Windfarm gesamte Windfarm 1 1 

Bestand Windpark Saar 1 1 1 1 1 1 1 1 
1 1 

•-R E-82 / 2.000 kW / 98m 1 106.0 1 1 13.0 1 56.6 2731.6 0.7 79.7 5.2 4.1 1 19.3 
15  

16 

S 

Nordex S-77 / 1 00 
lNordexS-77/85m 
ISumme Bestand 

105.5 

105.5 
13.0: F-57--4-  11506.3 74.6 2.7 3.5 1 27.7 

13.0 1 1 53.6 
1 

1265.6 73.0 2.5 3.3 29.7 

32.1 

Windpark Saar 1 1 1 1 1 
1 11 

Repowering 1 1 1 1 1 
Windpark Saar 1 1 1 1 1 1 1 1 

8-R E-101 / 135m 109.1 1 3.0 61.9 2095.2 77.4 5.0 3.8 25.9 
7-R E-101 / 135m 109.1 3.0 1 71.1 1994.7 77.0 4.8 - 3.6 26.7 

6-R V90/ Mode 2/125m 102.5 3.0 69.0 1806.1 76.1 4.9 3.5 21.0 

5-R V90 / Mode 21105m 1 102.4 3.0 64.7 2036.2 - 77.2 5.2 3.7 19.3 
j4-R E-82 / 2.300 kW / 108m 106.0 1 3.0' 64.7 2113.8 1.0 77.5 4.3 3.8 22.4 

r3--R--IE-82 / 2.300 kW / 108m 106.0 3.0 65.3 2355.3 0.9 78.4 4.7 3.9 21.1 

S ISumme Repowering 1 1 31.4 

Bestand (Andere)  
1 T1 11 

in Eckersweiler 1 
E-1 1Nordex N-90 L105.5 1 1 3.0 1 1 65.8 12638.21 0.8 1 79.4 5.0 3.9:1 1 19.4 
1E-2 1Nordex N-90 1 105.5 1 1 1 3.0 1 1 57.9 2910.61 0.5 1 80.3 5.2 fi 1 18.4 

in Fohren-Linden - 

FL-1 NordexN-90 105.5 3.0 57.2 1159.7 72.3 3.1 3.1 30.0 
FL-2 iNordex N-90 1105.5 3.0 .1 1 53.2 1497.6 74.5 1 3.6 1 3.6 1 26.8 

FL-3jNordex N-90 1 105.5 1 1 J 3.0 1 1 45.5 1662.6 1 75.4 1 3.8 13.9 1 1 25.4 
in Berschweiler 

Be-3 Nordex N-100 108.7 3.0 55.6 1331.5 - 73.5 2.8 - 3.4 32.0 

1ZS Summe Bestand 1 1 1 35.5 

LAndere 1 1 1 1 1 1 

GS Summe Windfarm 1 1 1 1 1 1 1 1 1 38.2 
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SGS-TÜV GmbH 

- Gutachten vom 15.12.2010 Anhang 2 - Seite 20 von 20 

Tabelle 41 

Immissionen 10 11: Zollhaus 

Nr. Kommentar 

Windpark Saar 

GmbH &  Co.  KG 

Geplantes_Repowering  

der WEA 3 bis 14 
•1  

- 1 r7ri 
'LrnE' 1 DT MM Do Crnet 1 hm dp Abar Adiv 1 Aatrn Agr efl Ant. 1 LAT 

dB dB dB dB rn m dB dB 1 dB 1 dB dB 1 dB(A) 1 
dB(A) 1 

[Geräuschimmissionen 

 gesamte Windfarm 

iBestand Win park Saar  

1 

2  'E-82 / 2.000 kW / 98m 106.0  1 1 3.0  23.1 

15 Nordex   3 0 1 57.9  11031.7 71.3 2.0 2.9 fl 32 3  

16 Nordex S-77 / 85m 10 5.5  j-ä-.O T 1 504i 7715 i7TT, i 2Sf 356 

RS Summe Bestand   374 
Windpark Saar -  ' Tf r-

Repowering  
Fwindpark Saar 

  1 

1 1 
---r--

8-R  'E-101 / 135m  109.1 3.0  Täj82.5 7554.2 1 3.4   T2a0i 
7-R 1-ioi / 135m  109.1 [ T  3.0  7i78--1-15-34.4  74.7 1, 3.9  3.2 J30.31 

j/Mode 2/11 25m 102.5 T 3.0 - 67.4  1294.0  73.2 4.0 3 [25.3 1 

102.4 1 3.0   67.4 11498.0r 74.5 4.3 3.3 

-R  E-82 /2.300 kW / 108m - 106.0 if 3.0  7111575.3 74.9  3.6  "  

3-R E-82 / 2.300 kW / 108m 106.01 J3.0  71.0  1821.5   76.2 3.9 1 3.5  25.4 

S lSummeRepowenng f - 

V90 /Mode 2/105m 

'Bestand (Andere) 

in Eckersweiler 

105.5 

-r 

E-1 Nordex N-90 

E-2 Nordex N-90 

in Fohren-Linden 

FL-1 NordexN-90 

FL-2 NordexN-90 

FL-3 Aorde-x N-90 
in Berschweiler 

Be-3 NordexN-100 

3.0 

35.2 

 -J 

T 

74.1 12122.8 77.5 4.4 9.6 f 23.0 

1 105.5   13.6   65.6 12395.6 1 
13.0 T9T4 

1105.5 j 3.0 ii I10873 ' 3.0 3.0 30.8  
3.0 1271T   T11 105 3 3.4 28.8] 

105.5 3.0 1 3.0 1 - 51.4 1344.21 73.6 3.3 3.5 :1 28.1 
y 

108 .7 1  3.j59.9 '11,9 65.0 170i 23 2.6T 36i 

38.5 S  Summe Bestand 

1--lÄndere  
GS 'Summe Windfarm 
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SGS-TÜV GmbH 

— Gutachten vom 15.12.2010 Anhang 3- Seite 1 von 3 

Erläuterungen zur Tabelle Emission 

Anmerkung: Hat eine der Spalten für ein konkretes Projekt keine Bedeutung, ist diese Spalte im Ausdruck 
der Tabelle EMISSION möglicherweise nicht enthalten. 

Spaltenbezeichnung Bedeutung 

Nr. Neben der Nummerierung der Emissionsquellen kann in dieser Spalte auch 
„ZS" oder „GS" eingetragen sein. 
In einer Zeile mit „ZS" wird eine Zwischensumme, bei „GS" die Gesamt-
summe berechnet. Die Summation der Zwischensumme beginnt bei der 
vorherigen ZS. 

Kommentar Bezeichnung der Geräuschquelle. 

Emission (Nr.) Die hier eingetragene Zahl verweist auf die entsprechende Zeile der Tabelle 
SPEKTREN. Auf diese Weise erfolgt die Zuordnung des Emissions-Spekt-
rums zu der Geräuschquelle. 

Emission Das Programm trägt in diese Spalte den aus dem verwendeten 

Emissions-Spektrum berechneten Gesamtpegel ein. 

Bezugs-Abstand Wurde zur Schallleistungsbestimmung einer Geräuschquelle der Schall-
(Bez. Abst.) druckpegel auf einer halbkugelförmigen Messfläche gemessen, wird hier der 

Radius dieser Halbkugel eingetragen. Das Programm verwendet diese An-
gabe dann zur Berechnung des Schallleistungspegels. 

Numerische Addition 
(num. Ad d.) 

Messfläche 

R' Nr. 

R+6 Mw 

Werte (pos. oder neg.) in dieser Spalte werden zum Messwert addiert. 
Mögliche Anwendungen: 
• Differenz zwischen Pegelsumme des Emissions-Spektrums und dem 

gemessenen Gesamtpegel; Schallleistungspegel bei Relativspektren 
• Diffus-Freifeld-Korrektur von 3 dB bei Messungen in Wandöffnungen, 

Kanalmündungen etc. 
• Ruhezeitenzuschlag 
• Logarithmisches Maß für die Anzahl von Quellen; 

z.B. 20 Lkw-Fahrten —> 10*log(20) = 13 dB 

Eingetragener Wert wird logarithmiert addiert. Mögliche Anwendungen: 
• Größe der Messfläche (z.B. Quadermessfläche bei Schallleistungs-

bestimmung) bzw. der Fläche des schallabstrahlenden Bauteils 
• Bei Linienquellen Länge der Quelle 
• Anzahl von Quellen (z.B. Lkw-Fahrten) alternativ zu „num.Add." 

Analog zur Spalte „Emission" wird der Geräuschquelle hier durch Verweis 
auf eine Zeile der Tabelle SPEKTREN das Schalldämm-Spektrum des ver-
wendeten Bauteils zugewiesen. 
Das Schalldämm-Maß wird subtrahiert. 

In diese Spalte trägt das Programm die tatsächlich errechnete Schalldäm-
mung als Einzahlwert ein. Sie ist die tatsächlich für das Emissions-Spektrum 
der betreffenden Quelle wirksame Schalldämmung (nicht das bewertete 
Schalldämm-Maß R'). 
Der Wert enthält die Diffus-Freifeld-Korrektur von 6 dB. 
Bei Öffnungen (z.B. offene Fenster oder Türen) kann der Abzug von 6 dB 
dadurch erreicht werden, dass in der Spalte»R' Nr." auf eine Zeile in der 
Tabelle SPEKTREN verwiesen wird, welche ein „ Null-Spektrum" enthält. 
Alternativ kann dieser Abzug auch durch einen entsprechenden Eintrag in 
der Spalte „Numerische Addition" erfolgen. 
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Minderungsmaßnahme 
(MM) 

In diese Spalte wird ggf. ein Pegelabzug eingetragen, welcher durch Minde-
rungsmaßnahmen an der entsprechenden Geräuschquelle erreicht werden 
kann. 

Einwirk-Zeit Für jede Geräuschquelle wird hier die Einwirkzeit angegeben, sofern sie von 
(Einw. T) der Beurteilungszeit abweicht. Erfolgt kein Eintrag wird angenommen, dass 

die Geräuschquelle über den gesamten Beurteilungs-Zeitraum einwirkt und 
kein Abzug vorgenommen (siehe Spalte „DT in der Tabelle IMMISSION). 
Die Einheit ist Stunden (h). Für kurze Ereignisse können auch Sekunden (s) 
als Einheit verwendet werden. Hinsichtlich der Unterscheidung von h und s 
gilt folgende Vereinbarung: 
Pos. Zahlen: Einheit h 
Neg. Zahlen: Einheit s, wobei das Dezimalzeichen ignoriert wird 
(-1.23 entspricht 123 s) 

Geschwindigkeit 
(v km/h) 

Bei der Behandlung von Fahrstrecken kann hier die Geschwindigkeit der 
sich auf der Strecke bewegenden Fahrzeuge eingegeben werden. Zusam-
men mit der Länge der als Linienquelle digitalisierten Strecke berechnet das 
Programm hieraus die Einwirkzeit. Die Zahl der Fahrzeuge wird z.B. durch 
einen entsprechenden Eintrag in der Spalte „ Numerische Addition" berück-
sichtigt, In die Spalte „ Emission" wird in diesem Fall der tatsachliche Schall-
leistungspegel der Fahrgeräusche eingetragen. 

hQ Höhe der Geräuschquelle über Boden. 

Schallleistungspegel 
(Lw) 

Das Programm trägt hier den sich ergebenden Schallleistungspegel der Ge-
räuschquelle ein. 
Es werden alle Eintragungen in den Spalten mit Ausnahme der Minde-
rungsmaßnahme sowie der Einwirkzeit berücksichtigt. 
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Erläuterungen zur Tabelle IMMISSION 

Spaltenbezeichnung Bedeutung 

Nr. Wird aus der Tabelle EMISSION übernommen. 

Kommentar Wird aus der Tabelle EMISSION übernommen. 

LW Wird aus der Tabelle EMISSION übernommen. 

DT Aus der Einwirkzeit der Geräuschquellen und dem Beurteilungszeitraum wird 
die Zeitkorrektur DT berechnet. 

MM (Ggf. nicht vorhanden) Wird aus der Tabelle EMISSION übernommen. 

Cmet Korrektur für von der Mitwindsituation abweichende Windrichtungen nach 
ISO 9613-2. 

Do Das Raumwinkel-Maß Do gemäß der ISO 9613 wird für jede Quellen-Immis-
sionsort-Kombination genau berechnet und kann daher von den pauschalen 
Werten 0 dB (Abstrahlung in den Halbraum) bzw. 3 dB (Viertelraum) abwei-
chen. 

hm Mittlere Höhe des Schallstrahls über Boden zwischen Quelle und Immis-
sionsort. Das Programm berücksichtigt bei der Berechnung den Gelände-
verlauf zwischen Quelle und Immissionsort. 

dp Abstand Quelle-Immissionsort 

Abar 

Adiv 

Aatm 

Einfügungsdämpfungs-Maß gemäß 150 9613-2. 
Die Abschirmungsberechnung wird frequenzabhängig in Oktavbandbreite 
durchgeführt. Der angegebene Einzahlwert ergibt sich aus der Differenz der 
mit und ohne Einfügungsdämpfung berechneten Immissionspegel. 

Abstandsmaß gemäß 150 9613-2. 
Adiv ist das aus dem Wert für dp errechnete Abstandsmaß für Vollkugelab-
strahlung. 

Luftabsorptions-Maß nach ISO 9613-2, 10°C, 70 % Luftfeuchte. 
Die Berechnung der Luftabsorption erfolgt analog der Einfügungsdämpfung 
frequenzabhängig in Oktavbandbreite. Der angegebene Einzahlwert ergibt 
sich wiederum aus der Differenz der mit und ohne Luftabsorption berechne-
ten Immissionspegel. 

Agr Boden- und Meteorologiedämpfungs-Maß entsprechend Abschn. 7.3 der 
ISO 9613. 

Reflexions-Anteil 
(Refl.-Ant.) 

LAT 

Dieser Wert beinhaltet die Summe der Immissionsanteile, welche durch 
Reflexionen an Gebäuden etc. in der Umgebung der Geräuschquelle 
und/oder des Immissionsortes verursacht werden. 

Von der Geräuschquelle am betrachteten Immissionsort insgesamt verur-
sachter Immissionspegel. 
Der berechnete Wert stellt die Summe aus dem Direkt- und dem Reflexi-
onsanteil der Geräuschimmission dar. Der nicht separat ausgewiesene Di-
rektanteil ergibt sich ausgehend von dem Schallleistungspegel Lw in der 
ersten Spalte unter Berücksichtigung der in den übrigen Spalten enthaltenen 
Ausbreitungsgrößen. 

q:\tut\tus\Irmberichte\lrm2OO9\O9 1537430-a windpark saar repowering scha.doc 



SGS-TÜV GmbH 

- Gutachten vom 15.12.2010 

Beurteilungsgrundlage 12 
E82 E2 2300 kW 

Anhang 4- Seite 1 

ii. 

KOTTER 
COiSULTiPIG DIGØ4EERS 

Auszug aus dem Prüfbericht 
Stammblatt "Geräusche", entsprechend den Technischen Richtlinien für Windenergieanlagen, 
Teil 1: Bestimmung der Schallemissionswerte" 

Rev. 18 vom 01.Februar 2008 (Herausgeber Fördergesellschaft Windenergle e.V. StresemannpIa 4, 0-24103 KIel) 

Auszug aus dem Prüfbericht 209244-03.03 
zur Schallemission der Windenergleanlaqe vom Typ E-82 E2 

Allgemeine Angaben Technische Daten (Herstellerangaben) 
Anlagenhersteller Enercon GmbH 
Seriennummer: 82679 
WEA-Standort (ca.): 26629 Großefehn 
Standortkoordinaten: RW: 34.15.287 

HW: 59.14.701 

Nennleistung (Generator): 2.300 kW 
Rotordurchmesser. 82 m 
Nabenhöhe Ober Grund: 108,4 m 
Turmbauart Konischer Rohrturm 
Leistungsregelung: Pitch 

Ergänzende Daten zum Rotor 
(Herstellerangaben) 

Ergänzende Daten zu Getriebe und Generator 
(Herstellerangaben) 

Rotorblatthersteller Enercon 
Typenbezeichnung Blatt: E-82-2 
ßlatteinstellwinkel: variabel 
Rotorblattanzahl: 3 
Rotordrehzahlbereich: 6- 18 U/min (Betrieb 1) 

Getriebehersteller entfallt 
Typenbezeichnung Getriebe: entfällt 
Generatorhersteller Enercon 
Typenbezeichnung Generator. E-82 E2 
Generatomenndrehzahl: 18 U/min (Betrieb 1) 

Leistungskurve: Kennlinie E-82 E2.2.3 MW. berechnet Rev 30 

Referenzpunkt Schallemissions-
Parameter 

Bemerkungen Normierte Windgeschwindig- 
keit in 10 m Höhe 

Elektrische 
Wirkleistuna 

Schallleistungs-Pegel 
Lw&p 

5 ms' 
6 ms-1 
7 ms -1 
8 ms 1 
9 ms-1 2.255 

10 ms'1 
8.6 ms-' 

579 kW 
1.089 kW 
1.612 kW 
2.032 kW 

kW 
2.300 kW 
2.185 kW 

96,4 dB(A) 
100,6 dB(A) 
102,5 dB(A) 
103,2 dB(A) 
103,3 dB(A) 
102,9 dB(A) 
103,4 dB(A) (1) 

Tonzuschlag für den 
Nahbereich KN 

5 ms 1 
6ms'1 
7ms 1 
8 ms 1 
9 ms'1 

10 ms'1 
8.6 ms-' 

579 kW 
1.089 kW 
1.612 kW 
2.032 kW 
2.255 kW 
2.300 kW 
2.185 kW 

0 dB 
0 d 
0 d 
0 dB 

1 dB bei 130 Hz 
0 dB 

1 dB bei 130 Hz 

(2) 

(1) (2) 

Impulszuschlag für den 

Nahbereich KN 

5ms'1 
6 ms'1 
7 ms't 
8 ms'1 
9 ms' 

10 ms 1 
8.6 ms-' 

579 kW 
1.089 kW 
1.612 kW 
2.032 kW 
2.255 kW 
2.300 kW 
2.185 kW 

0 d 
0 dB 
0 dB 
0 dB 
0 dB 
0 d 
0 d (1) 

Terz-Schallleistungspegel für v5 = 8,6 ms-' in dB(A) entsprechend dem maximalen Schallleistungspegel 

Frequenz 50 63 80 100 125 160 200 250 315 400 500 630 
L&pm** 78,6 81,6 84,1 85.9 92,7 88,3 86.5 90.4 90.8 91.9 91,6* 94.0 
Frequenz 800 1.000 1.250 1.600 2.000 2.500 3.150 4.000 5.000 6.300 8.000 10.000 

94,1 94.5 93.5 91,6 88.5 84.7 80,0 75.5 69.4 65,6* 66.5 71.6 

Oktav-Schallleistungspegel für v5 = 8,6 ms" in dB(A) entsprechend dem maximalen Schallleistungspegel 

Frequenz 63 125 250 500 1.000 2.000 4.000 8.000 

Lw,pm*,  86.7 94,7 944 97" 98.8 93.9 81.6 73.5 

Dieser Auszug aus dem Prüfbericht gilt nur in Verbindung mit der Herstellerbescheinigung vom 05.03.2010. 
Die Angaben ersetzen nicht den o. g. Prüfbericht (insbesondere bei Schallimmissionsprognosen). 

Bemerkungen: (1) Die normierte Windgeschwindigkeit von v = 8,6 ms'1 entspricht 95 % der Nennleistung. 
(2) nach dem subjektiven Höreindruck KT = 0 dB 
- Abstand zwischen Anlagengeräusch und Fremdgeräusch < 6 dB, Pegelkorrektur um 1,3 dB 

Gemessen durch: KÖTTER Consulting Engineers KG  
i. V. Diol.-lng. Oliver Bunk 1. A. Dipl-Ing. Jürgen Weinheimer 

- Rheine - 
Datum: 18.03.2010 

1-

k 11II!t KOTTR 
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- Gutachten vom 15.12.2010 Anhang 4 - Seite 2.1 

Beurteilungsgrundlage 13 
V90, 2,0 MW, Nabenhöhe 105 m 

WINDTEST 
Kaiser-Wilhelm-Koog GmbH 

Bestimmung der Schallleistungspegel einer WEA 
des Typs Vestas V90-2MW (Mode 2) 
aus mehreren Einzelmessungen 

bei Nabenhöhen von 80 m, 95 m und 105 m über Grund 

März 2007 

Kurzbericht WT 5637/07 

Standort bzw. Messort: Schönhagen und Porep, Landkreis Prignilz 
Wallenhorst, Kreis Osnabrück 

Auftraggeber: Vestas Deutschland GmbH 
Otto-Hahn-Straße 2-4 
25813 Husum 
Deutschland 

Auftragnehmer: WINDTEST Kaiser-Wlhelm-Koog GmbH 
Sommerdeich 14 b 
25709 Kaiser-Wilhelm-Koog 

Datum der 
Auftragserteilung: 

2007-02-21 Auftragsnummer: 4250 07 03643 64 

Dieses Dokument darf auszugsweise nur mit schriftlicher Zustimmung der 
WINDTEST Kaiser-Wilhelm-Koog GmbH vervielfältigt werden. Es umfasst insgesamt 5 Seiten. 
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- Gutachten vom 15.12.2010 

Beurteilungsgrundlage 13 
V90,2,0 MW, Nabenhöhe 105 m 

Anhang 4- Seite 2.2 

Bestimmung der Schallleistungspegel aus mehreren Einzelmessungen 

Sefte 4von 5 
Auf der Basis von mindestens drei Messungen nach der „Technischen Richtlinie für Windenergieanlagen /11 besteht die 
Möglichkeit die Schallernisslonswerte eines Anlagentyps gemäß /2/ anzugeben, um die schalltechnische Planungssicherheit zu 
erhöhen. 

Anlagendaten 

Hersteller 

Angaben zur Einzelmessung 

Seriennummer 

Standort 

Vermessene Nabenhöhe (m) 

Messinstitut 

Prüfbericht 

Datum des Prüfberichts 

Getriebetyp 

Generatortyp 

Rotorblatttyp 

Angaben zur Einzelmessung 

Seriennummer 

Standort 

Vermessene Nabenhöhe (rn) 

Messinstitut 

PrCrfbericht 

Datum des Prüfberichts 

Getriebetyp 

Generatortyp 
Rotorblatttyp 

Vestas Wind Systems NS 

Alsvej21 

8900 Randers 
Denmark 

1 

Mlagenbezeichnung 

Nennleistung in kW 

Nabenhöhe in m 
Rotordurchmesser in m 

Messung-Nr. 

V 18864 

Schönhagen, Landkreis Prignilz, Deutschland 

105 

WINDTEST Kaiser-Wilhelm-Koog GmbH 

wr 4144/05 
2005-04-12 

Metso PLHI400V9O 

ABB AM  500L4A BAYHA 

Vestas 44 m 

Messung-Nr. 

3 

V 20600 
Wallenhorst, Kreis Osnabrück, Deutschland 

105 

Kötter Consulting Engineers 

29093-1.006 

2007-01-24 

Hansen EH 802 C 21-BN-112.83 

Weier DVSG 500/4MSP 
Vestas 44 m 

V90-2MW 

2,0 MW 

105 
90 

2 

V19697 
Porep, Landkreis Prignitz, Deutschland 

105 

WINDTEST Kaiser-Wilhelm-Koog GmbH 

WT 5312/06 

2006-10-12 

Hansen EH 802 C  21-BN-112.83 

Weier DVSG 500/4MST 

Vestas 44 m 

4 

SchalIemissionsparameter Messwerte (berechnete Leistungskurve vom Hersteller bereitgestellt) 

Schallleistungspegel LWA.kEdB(A)1: auf Basis der Nabenhöhenumrechnungen W74703105, WT 5619/07 und KÖtter29093-2O01 

Messung 
8 m/s 

1 98,5 

2 98,9 

3 99,0 

4 

Mittelwert L, 
[dB(A)] 

Standard-
Abweichung 5 

[dB(A)] 
K nach 121 

R 0,5dB/31 

[dB(A)] 

98,8 

0,3 

1,1 

Windgeschwindigkeit in 10 m Höhe 

7m1s 8m/s - 9m/s 
100,0 

99,4 

99,6 

99,7 

0,3 

1,1 

100,7 

99,8 

99,8 

100,1 

0,5 

1,4 

101,0 

100,0 

99,6 

100,2 

0,7 

1,7 

10 m/s 

101,4 

100,1 

99,2 

100,2 

1,1 

2,3 

111 Technische Richtlinie für Windenergfeanlagen, Teil 1: Bestimmung der Schallernlssionswerte ‚ Revision 17, 
Herausgeber: Fördergeseilschaft Windenergie e. V., Stresemannplatz 4.24103 Kiel 
/2/ 1 E 61400-14 TS ed. 1, Declaration of Sound Power Levelarid Tonalily Values of Wind Turbines, 2005-03 
/3/ Empfehlung des Arbeitskreises „Geräusche von Windenergieanlagen 2001-11-07 

Vordruck urheberrechtlich geschützt. Nachdruck und Vervielfaltigung nur mit Zustimmung der Herausgeber 

kurzberichtwT 5637107: Bestimmung der Schall1eistungspegel 
einer WEA des Typs V90-2MW(Mode 2) aus mehreren Einzelmessungen 
bei Nabenhöhen von so m. 95 m und 105 rn über Grund 
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SGS-TÜV GmbH 

- Gutachten vom 15.12.2010 

Beurteilungsgrundlage 13 
V90, 2,0 MW, Nabenhöhe 105 m 

Anhang 4- Seite 2.3 

Bestimmung der Schallleistungspegel aus mehreren Einzelmessungen 

Seite 5 von 5 

Schallemissionsparameter. Zuschläge 

Tonzuschlag KTN in dB bei vermessener Nabenhöhe: 

Messung 

6m/s 

Windgeschwindigkeit in 10 m Höhe 

7m/s 8mls 9m/s l0mls 
1 0 - Hz 0 -Hz 0 - Hz - -Hz - -Hz 
2 12506Hz 0 -Hz 0 - Hz 0 -Hz 0 -Hz 
3 0 - Hz 0 -Hz 0 - Hz 0 -Hz 0 -Hz 
4 

Impulszuschlag Kin dB: 

Messung Wndgeschwindigkeit in 10 m Höhe 

6 m/s 7 m/s 8 m/s 9 mIs 10 mIs 
1 

2 

3 

4 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

- 

0 

0 

- - 

0 

0 

Terz- Schallleistungspegel (Mittel aus 3 Messungen) Referenzpunkt VIoL, in dB(A) 

Frequenz 50 63 80 100 125 160 200 250 315 - 400 500 630 
Lw&ma,, 77.6 79,5 822 84,1 84.6 84,8 86,0 86.4 87,3 87.1 88,9 88,5 
Frequenz 800 1000 1250 1600 2000 2500 3150 4000 5000 6300 8000 10000 
LwA, 88,8 89,6 90,0 90,0 88,5 88,1 86,4 84,4 - 80,9 75,4 70,3 66,0 

Oktav- SchalHeistungspegel (Mittel aus 3 Messungen) Referenzpunkt V10 in dB(A) 

Frequenz 63 125 250 500 1000 2000 4000 8000 

LWAX 85,0 89.3 91,5 93,0 94,3 93.8 89,4 77,1 
Die Angaben ersetzen nicht die 0. g. Prüfberichte (insbesondere bei Schalllmmisslonsprognosen) 

Bemerkungen: 

Ausgestellt durch: WINDTEST Kaiser-Wilhelm-Kong GmbH 
Sommerdeich 14 b 
25709 Kaiser-Wilhelm-Koog 

Datum: 2007-03-07 
Dipl.-Ing. J. Neube 

Durch das DAP DeutsühesAkkrre5trerungssystem Prüfwesen 
nach DIN EN iSO/IEC 17025akkred111etes Prüfiaborstorium. 

DIeJkredtVerung g5 füree in dar Urkunde 
aufgeführten Prüfverfahren. 

Kzk id 
DAP-PL-1556.00 

Vordruck urheberrechtlich geschützt. Nachdruck und Vervielfältigung nur mit Zustimmung der Herausgeber 

Kurzbericht WT 5637/07: Bestimmung der Schalileistungspegel 
einer WEA des Typs V90-2MW(Mode 2) aus mehreren Einzelmessungen 
bei Nabenh5hen von 80 m, 95 m und 105 m über Grund 
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SGS-TÜV GmbH 

- Gutachten vom 15.12.2010 

Beurteilungsgrundlage 14 
V90, 2,0 MW, Nabenhöhe 125 m 

Anhang 4 - Seite 3 

Bestimmung der Schalileistungspegej aus mehreren Einzelmessungen 

Seite 2 von 3 
Auf der Basis von mindestens drei Messungen nach der Technischen Richtlinie für Wndenergieanlagen 11/ besteht die 
Möglichkeit die Schallemissionswerte eines Anlagentyps gemöß 2/ anzugeben, um die schalltechnische Planungssicherheit zu 
erhöhen. 

Anlagendaten 

Hersteller 

Angaben zur Einzelmessung 

Seriennummer 

Standort 

Vermessene Nabenhöhe (rn) 

Messinstitut 

Prüfbericht 

Datum des Prüfberichts 
Getriebetyp 

Generatortyp 

Rotorblatttyp 

Angaben zur Einzelmessung 

Seriennummer 
Standort 

Vermessene Nabenhöhe (m) 

Messinstitut 

Prüfbericht 

Datum des Prüfberichts 
Getriebetyp 

Generatortyp 
Rotorblatttyp  

Vestas Wind Systems NS 
Alsvej 21 

8900 Randers 
Denmark 

1 

Anlagenbezeichnung 

Nennleistung In kW 

Nabenhöhe in m 
Rotordurchmesser In m 

Messung-Hr. 

V 18864 
Schönhagen, Landkreis Prignitz, Deutschland 

105 
WINDTEST Kaiser-Wilhelm-Koog GmbH 

WT4144105 

2005-04-12 

MeIse PLH1400V9O 

ABB AM  500L4A BAYHA 

Vestas 44 m 

Messung-Hr. 

3 

V20600 
Wallenhorst, Kreis Osnabrück, Deutschland 

105 

Kötter Consulting Engineers 

29093-1.006 

2007-01-24 

Hansen EH 802 CN 21-BN-112.83 

Weier DVSG 500/4MSP 
Vestas 44 m 

V90-2MW 

2,0 MW 
125 
90 

2 
V 196971 

Porep, Landkreis Prignitz, Deutschland 

105 
WINDTEST Kaiser-Wlhelm-Koog GmbH 

WT 5312/06 

2006-10-12 

Hansen EH 802 CN 21-BN-11283 
Weier DVSG 500/4MST 

Vestas 44 m 

4 

Schallemissionsparameter: Messwerte (berechnete Leistungskurve vom Hersteller bereitgestellt)  

Schatleistungspegel Lw,[dB(A)]: auf Basis der Nabenhöhenumrechnungen WT5618107, WT5620/07 und WT5621107 

Messung 

2 

3 
4 

Mittelwert 

[dB(A)1 
Standard-

Abweichung 5 
[dBA)J  
K nach I2/ 

t7R 0.5 dB/31 

[dB(A)1  

6 m/s 
98,7 

99,0 
99,1 

98,8 

0,2 

1,0 

V\tindgeschwindigkeit in 10 m Höhe 

7m/s Bmls 9mls 
100,1 
99,5 

99,6 

99,7 

0,3 

1,1 

100,8 

99,8 

99,8 

100,1 

0,6 

1,5 

101,1 
100,1 

99,5 

100,2 

0,6 

1,8 

/1! Technische Richtlinie für Windenergieanlagen, Teil 1: Bestimmung derScha/lernissionswerte, Revision 17, 
Herausgeber: Fördergesellschaft Windenergie e.V., Stresemanrnplatz4, 24103 Kiel 
(21 lEC 61400-14 TS ed. 1, Declaration of Sound Power Level and Tonality Values of Wind Turbines, 2005-03 
/31 Empfehlung des Arbeitskreises Ger5usche von Vvindenergieanlagen' 2001-11-07 

Vordruck urheberrechtlich geschützt. Nachdruck und Vervielfältigung nur mit Zustimmung der Herausgeber 
Kurzbericht WT 5638/07: Bestimmung der Schallleistungspegel 
einer VVEA des Typs V90-2MW (Mode 2) aus mehreren Einzelmessungen 
bei einer Nabenhöhe von 125 m über Grund 

10 m/s 
101,5 

100,1 
99,0 

100,2 

1,3 

2,6 
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SGS-TÜV GmbH 

- Gutachten vom 15.12.2010 

Beurteilungsgrundlage 15 
E-1O1- 3 MW 

Anhang 4- Seite 4 

I' ENERCON 
ENERGY FOR THE WORLD Schaffleistungspegel E-1 01 

Seite 
1 von 1 

Prognostizierte Werte des Schallleistungspegels für die E-101 mit 3000 kW Nennleistung 

Naben-

höheY vwim  

inlOmHöhe 

9955m 

5mls 99 dB(A) 
6m/s 103 dB(A) 

7m/s 106 dB(A) 
8mls 107 dB(A) 

95% Nennleistung 107 dB(A) 

Vermessener Wert bei 
95% Nennleistung 

1. Über den gesamten Leistungsbereich wird eine Tonhaltigkeit KTN von 0-1 dB abgeschätzt (gilt für 
den Nahbereich gemäß aktueller FGW Richtlinie und DIN 45 681). 

2. Über den gesamten Leistungsbereich wird eine lmpulshaltigkeit KIN von 0 dB abgeschätzt (gilt für 
den Nahbereich gemäß aktueller FGW Richtlinie und DIN 45 645-1). 

3. Die zugehörige Leistungskennlinie ist die berechnete Kennlinie E-101 vom Oktober 2009 (Rev. 
2.x). 

4. Um den Mess- und Prognoseunsicherheiten Rechnung zu tragen, die Planungssicherheit und 
Akzeptanz bei Genehmigungsbehörden zu erhöhen und ggf. geforderte Nachvermessungen zu 
vermeiden, empfiehlt ENERCON für Schallausbreitungsrechnungen einen Sicherheitszuschlag 
von 1 dB(A) auf die cieschätzten Werte. Für Bundesländer, in denen ohnehin Sicherheitszuschläge 
vorgeschrieben sind, entfällt diese Empfehlung. 

Document information: 

Author/ date: MK / 21 .09.09 
Department: SA 
Approved / date: JSt / 20.01.10 
Revision / Date: 1.2/20.01.10 

Translator / date: 
Revisor / date: 
Reference: 

Technische Anderungen vorbehalten 

SA-04-SP1. Estimation E-itl-Revi 2terqer 
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SGS-TÜV GmbH 

- Gutachten vom 15.12.2010 

Beurteilungsgrundlage 16 
N90 - 2300 kW - Messung 1 

Anhang 4 - Seite 5 

Auszug aus dem Prüterjeht Sefte 1 
Stammblafl „Geräusche", entsprechend den "Technischen Richtlinien 
für Windenergiean(agen, Teil 1: Bestimmung der Schallemissionswee" 
Rev.14 vorn 01. Juli 2003 (Herausgeber. Fördno=IlschaftWlndonergie e. V,. Stresemannpatz 4, 0-24103 FIel) 

Angaben 

Aniagenheratelfer: 

Serlennummer: 

WEA-Standort (ca.); 

Auszug aus dem PrOfbericht WICO 132SE402/Qf 
zur Schallemission der Windenergieanlage vom Typ NORDEX N90 

NORDEX 6nergy GmbH 

Bomb8rch 2 

D-22549 NORDERSTEDT 

802.3 

X: 5405515 Y: 5968180 

Ergänzende baten zum Roter (Herstellerangaben) 

Roto'biattt1erofler: 

Typsnbezelchr,ung Blatt: 

Blattelnatollywlnkel: 

Rotorblattanzahl 

RotordrehzahJ.erafch: 

LM Glaafibar AA 

LM 43.812 

Varkba1 

3 

L6- 1L9 Ulmin 

Technische Daten (Herstellerangaben) 

Nenrilelatung (Generator): 2300 kW 

Rotordurchniesser, 

Nabenhöhe Ober Grund; 

Turmbauart-, 

Leistungsregelung: 

90 in 

80 mn 

Stahirohrturm 

Pltch/StalI/Aktiv-siall 

Erg. Daten zu Getriebe und Generator (Herstelleranguben) 

Getriebeherateller: 

Typonbazelchung Getriebe: 

Ganarstorher4oil: 

Typenbczolchurg Generator: 

Generatordrehzahfl,erejch: 

Prüfbericht zur Lelatungakurv:. 

Sch2fleistung$-
Pegel 
Lw,p 

Tonzuschlag für 
den Nahbereich 
KIW 

Referenspunkt 

Slandardislerte 
Windgeschwindlgte 

in 10  Höhe 

SchalIernlssLor,s. 
Parameter 

Fiender 

PZAB 3450 

Lofier 

AFWA-830M0.06A 

744-1310 U/min 

Bemerkungen 

Elektrische 
Wirkleistung 

6 ma 
7 ma 
8 rns' 
8,7 ms" 
6 ms 
7 '. 
8 nie'1 
8,7 rns'1 
6 mc" 
7 mc" 
8m$' 
5.7 ms«' 

942 kW 
14.555 kW 
1982 kW 
2185 kW 
942 kW 
1455 kW 
1982 trW 
2185 kW 

101.6 d5(A) 
102,8 dB(A) 
103,4 c113 (A) 
1O364B(A) 

2dB 162 HZ 
2 dü 
2 d 
da 

Impulszuschlag 
für den Nahbere[ch 
Kti 

942 kW 
1455 kW 
1982 kW 
2185 kW 

bei 168 Hz 
bei 168 Hz 

 bei -  Hz  
0 dct 
3 dB 
0 dB 
0 dB 

Freqenz 
Lwi p 
Frequenz 

Terz-.Scla IeIstungspeget Raferenapunkt vig 8,7 ins" in dB(A) (3) 

(1) 

(1) 

50 
72,8 

800 
88,6 

80 100 125  160 200 250 315 
77,1 79,5 82,4 84,8 94,0 90,1 69,0 92,1 
1000 
92.3 

1250 
91.6 

1600 
92,3 

2000 
93,9 

2500 
91,1 

3150 
91,5 

4000 
89,7 

400 500 630 

5000 
$7,1 

92,1 
6300 
85,0 

90,1 
8000 
84,7 

87,9 
10000 
81,2 

Frequenz 

LWA.. 

Oktav-Schalieiaturigspegel Referenzpunkt via m 8J ins" In dB(A) (3) 

125 250 1  500 1000 2000 4000 
82,0 94,7 95,4 95,1 

8000 
95'9 97.4 94,6 89,2 

Dieser Auszug aus dem Prüfbericht gilt nur In Verbindung müll der Hersteflerbescholnlgung vorn 06.06.2003. Die Angaben ersetzen 
nicht den o. g. Prüorloht Onabesondere bei Schafllmmtssionsprognosen), 
Bemerkungen: (1) Dar Betriebspunkt der 95%igen Nennleistung, für den der maximale Scballelstungspegei angegeben 

wird, tegt unter 8erOckslcrillgung der verwendeten Lelstungekurve und der Nebenhöhe dervermnessenen 
WEA bei y15= 8,7 ms" In 10 rn 0.G,. 

(2) Extrapolierter Wert, 
(3) Ermittelt aus S'Sekuridan'kllttelwerten, 

Gemessen durch.-

Datum: 03.09.03 Diel.-Ing. R.Haevemic DIpL-Ing. J. Schwabe 

WIND-consult GmbH 
Reuterstraße 9 
D-18211 Bargeshagen 

nterschrift 

kkr.d1.wn. 

Unterschrift 

DAP-PI.2756.00 

Nach DIN EN ISCMEC 17025 durch die DAP Qeutcchec Akkmdltlorungssystem Prarwasan GmbH eklcrodlllertBs Prütlaboratorlum, 
Die Akkmeditlening glltfOr die In der urkunde aufgeführten Prlifierfshren, 
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SGS-TÜV GmbH 

- Gutachten vom 15.12.2010 

Beurteilungsgrundlage 17 
N90 - 2300 kW - Messung 2 

Anhang 4- Seite 6 

Auszug aus dem Prüfbericht Seite 1 

Stammblatt „Geräusche', entsprechend den "Technischen Richtlinien 
für Windenergleanlagen, Teil 1: Bestimmung der Schallemissionswerte" 
Rev. 15 vorn 01. Januar 2004 (flemusqcber Fördergeselischaft Windenergie e, V., Stresernannplatz 4, 0-24103 Kies) 

Auszug aus dem Prüfbericht WICO 0635E204/O1 
zur Schallemission der Windenergieanlage vom Typ NORDEX N90 

Allgemeine Angaben 

Aritagenherstelier. Nordex Energy GmbH 

Bornberch 2 

0-22846 Norderstedt 

Seriennuminer. 8098 

WEA-Standort (ca.); WP Gut Losten, WEA 4 

Technische Daten (Herstellerangaben) 

Nennleistung (Generator): 2300 kW 

Rotordurchrnesser: 

Nabenhöhe über Grund; 

Turmbauart: 

Leistungsregelung: 

6rg8nzende Daten zum Rotor (Heratelierangaben) 

90  

80m 

Stahirohrturm 

PitchStali/Akdv-Stall 

Erg. Daten zu Getriebe und Generator (t4ersteiterangaben) 

Rotorblattherstefler: 

Typenbezeichnung Blatt: 

8lattelnstellwinket: 

Rotorblattanzahl 

Rotordrehzahlberelch; 

Litt Glasflber als 

Litt 43.BP 

Variabel (0-90') 
3 

9,6 16.9 1.1/min 

Prüfbericht zur Leistungskurve., Risc, -1-2052 

Getricbcherstclicr. 
Typenbe.zelchuag Getriebe: 

Generatorhersteiler: 

Typenbezelchung Generator; 

Generatordrehzahtberelch: 

Eickhoff 

CPNHZ-24.4 

Loher 

JFWA-560M0-06A 

744-1310 0/min 

Referenzpunkt Schallemissions-
Parameter 

Bemerkungen 

Schafleistungs-
Pegel 

LWA, 

Tonzuschlag für 

den Nahbereich 
ITN 

Impulszuschlag 
für den Nahbereich 

XV 

Frequenz 

77,3 

63 

Standardisierte 
Windgeschwindigkeit 

in 10 rn Höhe 

6 mii" 
7 rns" 
8ms' 

8,4 ms*' 

6 rns"" 
7 ms' 

8 ms" 
8,4 rns  

7 iris" 
8 ms' 

0,4 ms' 

Elektrische 
Wirkicistung 

972 kW 
1481 kW 
7017 kW 
2185 kW 
972 kW 
1481 kW 
7017 kW 
2185 kW 
972 kW 
1481 kW 
2017 kW 
2185 kW 

100.9 dB(A) 
102.0 dB(A) 
102,9 dB(A) 
103,0 clB(A)  

-dti bei- H7 
-d8 bei Hz 
-88 bei - Hz 

d8  bei fit  

0 d 
0 dB 
0 dB 
0 dB 

(1) 

(1) 

(1) 

Terz4Oktav-Schafleistungspegel Referenzpunkt v,0 = 8,0 ins" In 88(A) 

60.4 

80 

82,9 

100 

86,5 

125 160 200 250 315 

89,9 1 89.4 90,7 92,3 1 93,1 
L 4,, 85.5 93,6 
Frequenz 

L WA 11  
800 1000 1750 

89.6  90.0  90.7 

94,9 

1600 

91,1 

2000 

91,5  

95.7 

2500 

90,1 

3150 

87.0 

96,9 
4000 

84,4 

89.5 

rrequenz 

i-wii,P 

5000 

60,8 

400 

92,4 

boo 
90, 

530 

91,1 

96,1 

5300 

75.6 

8000 

72,3 

10000 

70,3 

78,1 

Terz4Oktav-Scltafieistungspegei Referenzpunkt v,a = 8,4 rns'1 in dB(A) 

50 63 80 100 125 160 200 2'] 315 400 

80,8 77,1 ‚  83,4  86,6 01,0 89,6  91.0 1 92.5 93.3 92.5  

1w,'.,. 85,9  94,2 97,1 

Frequenz 800 1000J 1251) 1600 - 2000 ' 2500  3150  4000  500(3  6300 

  88,9 89.9 1 90,7 91,2 91,5 ‚ 90,0 86.9  84.0 80.5 - 74,9  

9,4,7  -  05.7 89.3 77.3 

500 630 

90,2 

86. 

91, 

8000 

71,3 

10000 

69,4 

Dieser Auszug aus dem Prt)fbericht gilt norm Verbindung mit der 3 rorbcscheiniquriqvom 07.05.2004. Die Angeben ertzi 
nicht den o. g. Prütboricht (lnsbesoric)we bei Schallirnmissionsprogr,osen). 
Bemerkungen: (1) 0er Betriebspunkt der 95%igon Nennteusturig, für den der rnnximnkr Schallolstungspegel angegeben wird, liegt 

unter Berücksichtigung der verwendeten Leistungskurve und der Nabenhohe der vermessenen WEA sowie den 
nieteorologischen Bedingungen am Meßtag bei vii,e 0,4 ms" in 10 in 0.0., 

Gemessen durch: 

Datum: 10.05.04 

WIND-consult GmbH 
Rcuterstraße 9 
D-18211 Bargeshagen •-

Unten. chrift 

/1 

Unterschrift 
  DipL-Ing, R.Uaevernick Dipl.-Ing. W. Wilke 

DAP PL-2'1!)t3 00 

Nach DIN hN l.S0/1bC 11(125 durch die OAP Deutsches Akkmdiriorungssystenr irrulwesen GmbH akkredlllertes Prüllaboratonum. 
Die Akkrodiliorung gilt für die in der Urkunde autgeluhcen I"Mvwrfahnen. 
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SGS-TÜV GmbH 

- Gutachten vom 15.12.2010 

Beurteilungsgrundlage 18 
N90 - 2300 kW - Messung 3 

Anhang 4- Seite 7 

Auszug aus dem Prüfbericht Seite 1 
Stammblatt »Geräusche", entsprechend den "Technischen Richtlinien 
für Windenergieanlagen, Teil 1: Bestimmung der Sch&lemfsslonswerte" 
Rv. 15 vorn 01. Januar 2004 (Herausj-ber: FtSrdt se11stl,fl WIndaierqlo o. V., Stroscmannplatz4, D-24103 Kiel) 

Auszug aus dem Prüfberieht WICO 2745E604/C1 
7ur SchIlemiion der Windenergieanlage vorn Typ NORDEX N90 

Allgemeine Angeben  

Auia9eIIlIcr1cikI: NORDEX Energy GmbH 

Borrbarch 2 

D-22848 NORDRSTEDT 

Seriennummer: 8107 

WEA-Standort (ca.): WP Gut Losten WEA 3 

Technische D8ten (Horsteiterangaben) - 

Nenrdetstung (Generator): 2300 kW 

Rotordurchmessor: 900 m 

Nabonhho über Grund: 80 ni 

Turr,rbuuijt: Kon. Stahirohr 

Leistung5rcgclung: Pftch 
Ergknzoado Daten zum Rotor (Herstellerangaben) 

Rolorbiatthersteiier: 

ryponbczolchnung Blatt-, 
Biatteinsteliwinkel: 

Rotorbtattanzahl 

Nenndrehzaht 1 -bereich: 

Erg. Daten zu Getriebe und Generator (UerstcIleranaben) 

LM Glasfiber 
LItt 4321' 

variabel (0"..- 90") 

3 

14,9 / 9,6-16,9 min4 

Getrlohoherstcter. 
Typcnbte1chnung Getriebe: 

Generatorherstetler: 

Typenbezo)cnnung Generator: 

Goncratorctrohzahiberelch; 

Wlnorgy 

PZAB 3450 

Leber 

JFWA-560MQ.06A 

744 - 1310 min-' 
Prüfbericht zur Leiatungskurve: Risa - - 2052(EN) bzw. 2052.1 vom 09.09.2003 

Referenzjunkt Schaticmlssions-
Parameter 

Bemerkungen 

S(utUurdbtorio 
Wind cacIwiiidljkolt 

1» 10 m HOlte 

I-3ekblsche 
WlrkIelskin9 

SvIulflelstunq: 
Peje! LWAJ 

6 traf' 
/ mc 1 

15 mc' 
8,3 mc' 
6 naf' 
7 tnt' 
8111s , 

8.3 ins' 
6 mf' 
7 rns" 
(1 ms'1 
0,3 ms' 

1015 kW 
1533 kW 
2066 kW 
21135kW 

1131.5 dB/) 
102,7 dß(A) 
103.6 r113(A) 
103.710(A) 

Tanzuschlag für 
den Nahbereich K11 

rnpukzuschIug 
für cicn Nahberotch K,, 

1015WA, 
1533 kW 
2065 kW 
21135 kW 
1015kW 
1533 kW 
206/1 kW 

  ?Ii35 kW 

0dB bei - Hz 
0  bei - Hz 
1dB bullflßHz 
0dB bei - Hz 

Terz-Schaiiiolstur,gspogol Roforonzpunkt vin 8,3 ms' in 8B(A) 

Frequenz 50 133 30 100 125 160 200 7.50 315 400 509 (530 
LwA. P  

Frequenz 

79,1 

1300 

8/3,2 

82,0 

1000 
84,5 
1250 

013,8 90,3 

92,3 
1600 

00,0 
2000 

89,0 
2500 

93(7 

3150 
91,7 93,3 92,8 91.1 91,9 
4000 5000 83(X) 

92,0 92,3 - 01,1 88,1 86,4 - 82.6 75,3 

13(100 

69,7 

10000 

67.9 

Oktav-Schallt eistungspegel Referenzpunkt vlu 8,3 ms! In dB(A) 

Erequertz 63 125 250 

1 87,2 95,8 97.13 - 90,8 94) - 96,6  _.1 
Dieter AUSZU9 sus den l'rflfberieltl UM nur ir Verbindung mit der Horstclicrboscheinigung vom 06.12.2004, Die Ariquban ersuli.un 
nkJit dutt o. g. Prüiburteltl (insbosottdoro bei Schoillmmlsslonspmgnoson). 
0ornorkunjutt: (1) Der Botr/ohspurtkt dur 95%lgen Nennintstung, bis zu dem der maximale Schallieistungspagei eitgegebei; 

wiid, 1iei31 unter Rot eksieltriuttj diii v',rwnrtItIn,, 1 i liittikttrvt und den tne1eorcikgiscttert 
Bedingungen des Mosstages und der Nabertit0l,c der vern,esscncn WCA bei v»" 8,3 ne 1 in 10 nt 0.0.. 

503 1000 1 200/) 

Gemessen durch: 

Datum: 09.12.2004 

WIND-consult GmbH 
Routerstraßo 9 
D-18211 argcshageri 

4000  8000 9-.0 J_76.0 

‚c. 

Unterschrift Untcrschrifl 
DipL-Ing. A. Poterson Dipl.-lng. W. Wilke 

DAP-PL-2756.00 
'11-4 - lt 14l)fIl-C 17t'5 k,r-i, in 1 tAl-' I).u,iant,.a Akkr,,,lM1r,Tapt I-',-14wnnvi ()n'hl-1 :'1-I,.,Iili,,rk,, rll,l,nr,t,iu,,. 

Ci Akk.niali,-,,utI1L Air 1hii,,!,rU.-ki,,*t,,,,t5,ftd,,In,, PtiM1utn'. 
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SGS-TÜV GmbH 

- Gutachten vom 15.12.2010 

Beurteilungsgrundlage 19 
N90 - 2300 kW - Zusammenfassung 

eM1mmung d8rSchjJemj55jon3prarneter aus mehreren Einzelmessungen 
Auf der Beste van mtedestsre drei Messun9en nech der ‚TechnLshen F9cMinle für Windeneriemnieger 111 besteht die Mgllchksfl, die 
SchuflamHZlaresrerte eines Aniagsntyps Bemaß /2/ ar2ugeben, um die sdaIiteinIscl,e PlaraJngsslcheiflett zu erhöhen. 

Anhang 4- Seite 8.1 

TorasjechL. K* 

80m 
WIND.consuit 

WLCQ 1328E204/øf. 
03.09200 

PZAB 3450 
AVWA-630M0-06A 

LM 43.8 P 

Messung Nr. 

8 euf1 

6098 
Gut Lasten 

8107 
Gut Losten 

80rn 
WiND.caisuit 

W1O 274SE604/01 
0912i004 

PZAB 3450 
JiWA-SSOMG-084 

LM 43.8 P 

Seite 1 von 2 

Stsndardteieite Whstgeschwindigkeft in 10 m 0.G. 

• 8ma4 

2 
3 

2d8bei 162 Hz 
0 d bei - Hz 
0 d bei. HZ 

2dBbe1168HZ 
0dB bei - HZ 
0dB beI HZ 

• 2dBbei 168 Hz 
üdßbei-Hz 
ldB bei lüßHz 

8,1 m971 
0 d1 bei Hz 
ødBbei - Hz 
üdBbei-Hz 

DAP-PL.2756.00 
W5ah DIN EH ISO/iEC 17025 durch die DAF Deutaciwe Akkrediøenzngssystam Prorwesen GmbH ekkredtlertas Prüfmbcratarlum. 

Die Ak)redhWung gilt für die. In der Urkunde eufgfUMen Prüfverfahren. 
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SGS-TÜV GmbH 

- Gutachten vom 15.12.2010 

•Imputzzuaehbp Kp  

Beurteilungsgrundlage 19 
N90 - 2300 kW - Zusammenfassung 

Anhang 4 - Seite 8.2 

sehe 2ven 

Moasung Nr. 

1 
2 

3 

Frequenz  

Frequenz 

Lp 

6 rna 

- 0dB 
o dB 
0 d .1 

StandrdkrIerte Windgesdwlndigbft In 10 in U.. 

7 rre 

0 d 
0 dB 

0 d 

6 

0 d 
o dB 
0 d 

Terz. und Ok Schclleletun9epogei Reftrerpurikt vii m 8,1 m4in dB(A) 
50 

770 
83 

85,5 

80 

82,9 

800 10(10 
88,6 90,8 0,9 

84,9 

1250 

100. 

88;9 

1600 

125 

89,6 
 200 

-81;? 81$ 
250 

91,3 
95,0 98,9. 
2000 

315 

9.  

400(1 5000 
91$ 92,7 90,8 E3 87$ 84,3 

85,6 J 92,2 
Die Angaben ersetzen nicht den o. g. PrOftwichte (insbesondere bei Schaifrrtrnissionsprognooen). 
Bernerlwngert:t wird darauf bingewiesan, daß die Werte for die Tonhei0gke1t bei der Nebenh8he I 105 iii bestinimtwrdcn 

wid so nidit unmitiefbar auf tzngereclete Nabanhbhen Dbertwgbursind. 

400 
- 92,5 

500 1 638 

80,5 l• 90;6-
96.1 

Asgastellt durcft WIND-consuft (3rnbH 
Rautersfraße 9 
0-18211 Bargeshagen 

Datum: 1412.2004 

6300 5000 10000 

81,9 80,3 76$ 
84,8 

Urrteischrilt Unterschrift 
DIpL-Ing. R. Heevemick Dipl-Ing. W. Wilke 

111 FDERGEsELLsAFT WeiDENERGlE EV. (FGW): TechnIsche RlcfrUin/an f12r W7donerben1ogen Rein. 15 Stand 
01.012004. Kiel (0) 

12/ WInd Wbfrres - Part 14: Declamfion of epperent sound poreer laval and tcn&llly v&ucs of rdnd twblnos. 1 E 61400-
14 Ed. 1 (CDV),2004 

DAPPL275600 
Nach 01N EN ISOIlEC 17025 durch die DAP Deutsches Rk dterungssystem Pr0twesen GmbH ckkredfllertes Pr05aboretodum 

Die Akkreditlerung gilt für die in derUrkurrde aufgeführten PrUfverbbren. 



SGS-TÜV GmbH 

- Gutachten vom 15.12.2010 

Beurteilungsgrundlage 20 
NIOO - 2500 kW 

Anhang 4- Seite 9.1 

Page 1 / 3 

Extract of test report 
Master Information „Noise", according to "Wind turbine generator systems - Part 11: 
Acoustic nolse measurement techniques." 
IEC 61400-11 ED. 2 from 2002 (published by. Central Office of the IEC, Geneva, Swrizerland) 

Extract of test report 083SE408107 regarding noise emission 
of wind turbine (WT) type Nordex N100/2500 (Noise reduced operation mode 2500 kW) 

General Technical specifications (manufacturer) 
Manufacturer . Nordex Energy GmbH 

Bornbarch 2 

D-22848 NORDERSTEDT 

Serial number: 80636 

WT-location: WP Wen, Germany 

Rated power: 2500 kW 

Rotor diameter: 100.0 m 

Hub heightabove ground: 100.0 m 

Tower design: Tubular steel tower 

Power control: pitch/stalllactive-stall 

Complementations of rotor (manufacturer) Complementations of gear and generator (manufacturer) 

Manufacturer of rotor blades LM Glasfiber A/S 

Type of blades: 48.812 

Pitch angle: variable 

Number of blades 3 

Rated speed(sspeed range: (noisereduced' peration mode) - 

Manufacturer of gear. Bosch-Rexroth 

Type ofgear: GPV5IOD 

Manufacturer of generator: Loher 

Type of generator. JFWA-560MR-06A 

Speed range: 740 - 1300 rpm 1 

Report power curve: F008_227_AI 1—EN Rev. 01. based on aerodynamic caiculations by the manufacturer, date: 2008-08-18. 

Reference Noise emission 
parameter Remarks 

Standardized 
wind speed at 10 m 

above ground 

Electric 
power 

Sound power level 

LWA 

6ms 
7 ms-' 
8 ms' 
8.3 ms' 
9 ms' 
10 ms 1 

1040 kW 
1663 kW 
2223 kW 
2375 kW 
2488 kW 
2500 kW 

1022 dB(A) 
104.3 dB(A) 
105.8 dB(A) 
106.1 dB(A) 
106.4 dB(A) 
106.2 dB(A) 

(1) 

Tonal components L 
(in vicinhty of the WT) 

6 ms 
7mS 1 
8 ms 
8.3 ms' 
9 ms 
10 ms' 

1040 kW 
1663 kW 
2223 kW 
2375 kW 
2488 kW 
2500 kW 

-4.76 62 Hz 
-3.99 1248 Hz 
-0.79 1320 Hz 
1.96 1340 Hz 
1.86 1342 Hz 
1.97 1344 Hz 
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One third octave sound power level at reference point vi 0= 6 m/s in dB(A) 
Frequency 50 63 80 100 125 160 200 250 315 400 500 630 

75.4 83.3 81.4 82.7 84.0 86.4 90.0 91.7 92.3 92.2 93.1 92.3 
Lw, 85.9 89.4 

- 

96.2 
- 

97.3 Frequency 800 1000 1250 1600 2000 2500 3150 4000 5000 6300 8000 10000 
91.4 91.2 90.3 89.3 86.8 - 84.5 83.2 80.2 75.0 70.7 67.8 64.8 

L.w. p 
95.8 92.1 85.4 73.2 

One third octave sound power level at reference point v10 = 7 m/s in dB(A) 
Frequency 50 63 80 100 125 160 200 250 315 400 500 630 

78.3 82.9 82.9 84.8 85.9 88.7 91.6 95.2 94.5 94.5 95.2 94.1 
86.6 91.6 98.8 99.4 

Frequency 800 1000 1250 1600 2000 2500 3150 4000 5000 6300 8000 10000 LwA P 92.9 - 92.9 93.3 90.6 88.6 86.1 84.2 81.0 79.4 74.9 68.3 65.2 
- 97.8 - 93.6 

- 

86.8 76.1 

One third octave sound power level at reference point vl0 = 8 m/s in dB(A) 
Frequency 50 63 80 100 125 160 200 250 315 400 500 630 
Lwp 80.1 83.0 85.0 86.0 87.0 89.9 92.2 96.0 95.6 95.3 96.5 95.6 
Lwp 87.9 92.7 99.7 100.6 
Frequency 800 1000 1250 1600 2000 2500 3150 

- 

4000 5000 6300 8000 

- 

10000 
L.W&P 94.7 - 95.0 - 95.7 93.1 91.1 88.1 86.1 83.2 84.5 79.9 74.5 71.3 
LwA, P 

99.9 96.0 

- 

89.5 81.4 

One third octave sound power level at reference point vl0 = 8.3 m/s in dB(A) 
Frequency 50 63 - 80 100 125 160 200 250 315 400 

- 

500 630 
81.2 82.1 84.8 87.5 87.9 90.7 93.2 97.0 96.2 95.5 96.8 95.7 

L.WAP 87.8 93.7 

- 

100.5 100.8 
Frequency 800 1000 1250 1600 2000 2500 3150 4000 5000 6300 8000 10000 
LwA, ' 94.6 94.7 95.7 92.4 - 90.5 - 87.9 86.0 - 

- 

83.1 85.9 81.9 73.4 70.3 

99.8 95.4 90.0 82.7 

One third octave sound power level at reference point vi 0=9 mIs in dB(A) 
Frequency 

50 63 80 100 125 160 200 250 315 400 500 630 
81.7 - 82.8 86.0 87.7 87.9 90.4 92.6 96.5 96.0 95.8 96.8 96.0 

'-WA.P 88.7 93.6 

- 

100.1 101.0 
Frequency 800 1000 1250 1600 2000 2500 3150 4000 5000 6300 8000 

- 

10000 
LW5) 95•5 95.5 96.5 94.1 92.1 89.2 87.1 84.0 84.7 80.9 74.5 71.4 

100.6 97.0 90.2 

- 

- 

82.2 

One third octave sound power level at reference point vlü = 10 m/s in dB(A) 
Frequency 50 63 80 100 125 160 200 250 315 400 500 630 
Lw' 81.3 812 - 85.4 86.7 86.2 89.3 91.0 95.8 95.1 95.3 96.6 96.2 

87.9 92.4 

- 

99.2 100.8 
Frequency 800 1000 1250 1600 2000 2500 3150 4000 5000 6300 8000 10000 
LWA.P 95.7 95.8 97.1 94.2 92.0 - 89.3 87.2 84.2 85.6 82.0 75.7 72.4 

101.0 97.0 90.6 

- 

83.3 
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(1) Operatlng point of 95 % of rated power. In consideration of used power curve and hub height and additionalty the 
meteorological conditions on measurement day. 

This extract of test report is valid only in connection with the enclosed .Manufacturers certificate from 2009-07-17. 

This deciaration does not repface above-mentioned report. 

measured by WIND-consuft GmbH 
Reuterstraße 9 
D-18211 Bargeshagen 

date: 2009-10-12 

zr4(fcj, a 
Dipl-Ing. (EH) H. Reichelt DipL-Ing. D. Wüstenerg 

- This extract was signed electronically-
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